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: Generalversammlung der Katho-
like» Deutschlands zu Köln 1903 .

- (Nachdruck verboten.)
CPC . Köln , 21 . Aug.

j. 55 Jahre sind verflossen , seit die erste Ge-
x,

^aiversaiiimlung der Katholiken Deutschlands in
de?/ " ? stotagl hat . Für das Buch der Geschichte eine
x -?siu >smäs; ig geringe Spanne Zeit, aber für die
r - ;

lt ltf)cn Katholiken eine 'bedeutende , inhaltsreiche
isättt doch in sie die Zeit , in der man ver-

^ hat , nicht nur das katholische Volk von seinen
Dbevlsirten zu trennen , sondern auch die

y<
" üchon Bischöfe von der Kurie abzusprengen.
B ^de in Solu ist es gewesen, wo die altkatholische

am -1 . Juni 1873 den Breslauer Kirchen-
»^ 'chtspnofessor Dr . Reinkens, der zum Träger der
s2

'si ( !chen Nationalkirche ausersehen war, zum „Br
N , l'/orlamierte. Damals schrieb aus Anlaß der

" '^ -Ichofsweihe" die offiziöse „Nordd . Allg . Ztg .
" :

» -ras Volk muß Priester haben und wird sie schließ -
hs J ^ w

.Mschof Reinkens erbitten, und der sendet mit
j, :

'^owigung des Staates Männer seines Geistes ,
i .^ ' "

. bem bestehenden Weinberge der deutschen Kirche
"VSinne wirken und arbeiten, mit einem
wul .

^ formieren. Und wenn endlich nach langer ,
Ians -^°^er Arbeit alle religiösen Fanatiker , alle vater -
. noolosen und vaterlandsfeindlichen Römlinge ver-
i , jW und durch Priester ersetzt sind , dann werden
ti/

'

a '̂ ' n !3cr und Enkel ihren evangelischen Brüdern
vsi, Zum Bruderbünde , zur deutschen Kirche
ji ^ e Togmenzwang und ohne Jormalzwang reichen,
i,i,s '??Nc Walten der göttlichen Vorsehung erkennen

'
^ ut stiller sslnbetung loben und preisen.

"
v^^ or izroße Staatsmann hat sich geirrt ; nicht hat
stoii utholische Volk vom Bischof Reinkens seine Prie-
» orocten , nicht hat der Altkatholizisutus seine
.- . l.Ue zuni Oberhaupts der katholischen Kirche er-
u utterii können und wenn die „Kinder und Enkel "
- Ute das Walten der göttlichen Vorsehung loben und
Vf ' 1’11, !,

° geschieht eS ans Dankbarkeit, daß jene
. . Uorsiber ist, in der man unsere Bischöfe und

4r,o,rer in die Gefängnisse steckte, die Pfarreien ver¬
eiste und das katholische Volk als Feinde des
)7i,uates^verschrie. „Sie können uns unter die Füße

etou . Sie können uns vernichten , aber die Freiheit
ewuhron wir uns , daß wir unserer Ueberzeugung
,"st untreu werden ! " — dieses Wort unseres unvec -

»Slticheu Mallinckrodt. das er zu Beginn des Kultur-
ranU ' M-S gleichsam als sein parlamentarisches Wer-
machtms drei Wochen vor seinem Tode sprach, diesesWort hat sich am katholischen Volke bewährt, und die
Kölner Jikbiläumsversammlung wird ein glänzendes
Zeugnis dafür ablegen , daß sich das deutsche katho¬
lische Volk seine lleberzeugung nicht nehmen läßt, ob

sich der Gunst erfreut oder Ungunst ihm zutell
wird.

Nicht haben wir auf den -Kulturkampf hingewiesen ,wn alte Wunden wieder aufzureißen oder Gegensätze
«u vertiefen, sondern dieser Hinweis erscheint uns um

eswillen angebracht, um das katholische Volk an die
7- andelbarkeit der Zeiten zu gemahnen, es vor einem

Sicherheitsgefühl zu warnen und ihm zum
3 U Gingen , daß es sich bei der Gestaltung> nies Geschickes auf nichts anderes verlassen darf

Inf,
11

- auJ eigene Kraft ! Und diese 'Kraft ist gott°w katholischen Volke noch lebendig ! Diese Kraft
Nattei ihm , sich seiner Erfolge zu freuen und mit
verpcht in die Zukunft zu sehen, und wenn diese

n ,
0" l>ige Volkskraft auf der 50 . Generalversamm-

ko,r? Katholiken Deutschlands zum Ausdruck
fii t ömm mögen wir uns ihrer mit Recht und um
g. .Mhr freuen, als gerade die Jetztzeit alle jene
L " ne erheischt, welche geeignet sind, für Staat und

Kirchliche Nachrichten.
Aus dem Vatikan . Der Papst empfing den

^P ^ricdirektor Scitz ; er ordnete die sofortige Wieder-
^ ? "hme der durch den Zusammentritt des Konklave nn-
. ^orochxnen dringenden Nestauratton der Decke und der" bskcn in der Sixtina an .
tl „ Baden -Baden . Am 27. d . M . wird Dekan Mar -
^ Doos , Pfarrer a . D . ( vor 40 Jahren Klostcrpfarrer

hiesigen Konvent, Lehr- und Erziehungsinstitut zum
<ß \ ®rab ) zu Maria - Einsiedeln sein goldenes
^ st^sterjubiläum begehen . Gewiß gedenken auch manche
„ . .er ehemaligen Schülerinnen des hiesigen Pensionates1 Knem Tage seiner gerne im Gebet.
1̂ - ^ Bühl ( Stadt ) . Mit Blitzesschnelle ging am Freitag
des ^ Uhr die Nachricht vom Tode unseres Seelsorgers

hochw '
. Kämmerers und Stadtpfarrers Ferdinand

tva k
m m e r ' die Stadt . Wohl war es bekannt ge-

yPve » , daß irdische Hilfe bei dem Schwerkranken un-
-.^ ölich ist, aber daß es so sehr rasch mit dem guten Herrn
rx Jude ginge, das hätte wohl niemand geglaubt . Pfarrer
^ sj>binand Brommer war geboren am 8 . Oktober 1842
. s Zusatz , er empfing die hl. Priesterweihe am 4 . August
J - Nachdem er an verschiedenen Orten seelsorgerisch
or* kam er nach Baden - Baden und war daselbst
i . ® Kaplan tätig bis 26 . Mai 1882 , an welchem Tage er

*e Verwaltung der Pfarrei Sasbachwalden über-
, ckhm . Diese Pfarre wurde ihm nach etwa Jahresfrist

esinilih verliehen ( investiert am 5. April 1883 ) . Nach
. Mhrigem , segensreichem Wirken in dieser Gemeinde er»
3 rS frommer die Pfarrei Bühl , woselbst er am 8 . Aug .
v

®J9 investiert wurde. Auch in Bühl entfaltete der Heim-
pe8angene ein außerordentlich segensreiches Wirken , auf

wir voraussichtlich noch zurückkommen werden. Das
Zsskeauen des Kapitels OtterAveier berief ihn am 8. Jan .
»̂ 93 zum Kämmerer . Leider sollte der verehrte Herr nicht

dieses Amtes walten , denn eme schwere Erkrankung
ĵ chlaganfall) zwang ihn zur größtmöglichsten Schow-

rider vergebens, denn der Herr über alles hatte es
beschlossen: er berief seinen treuen Diener zu sich.

- »Bad . Beobachter ' verehrt in dem Dahingeschie -
16 fifce» ersch.ene.rr Freund und Mitarbeiter , der na -

Kirche einen Hort zu bilden wider ihre gemeinsamen
Feinde. In diesem Punkte wissen wir uns eins mit
unseren protestantischen Mitbürgern und in diesem
Sinne reichen ihnen gern die „Kinder und Enkel"
die Hand zum gemeinsamen Bunde. Nicht wollen wir
mit unseren Generalversammlungen das protestanti¬
sche Gefühl verletzen, protestantische Interessen ge¬
fährden und so die konfessionellen Gegensätze verschär¬
fen, nein, unsere Arbeit gilt häuslichen Angelegen¬
heiten und diese wiederum solleil ihrerseits zum
Wohle des gemeinsamen Vaterlandes dienen . „Nie¬
manden zu Leide , der uns kein Leid will," ist die De¬
vise, unter welchen sich die Beratungen der Katho-
likenversammlungen vollziehen und wir mtzinen, die
beiden Konfessionen , die auf dem gemeinsamen christ¬
lichen Boden stehen, die beide sich auf denselben gött¬
lichen Stifter zurückführen und die beide

^
in den

ewigen Wahrheiten, die er gelehrt , den Segen der
Völker und das Fundament der Staaten erblicken,
wir meinen, diese Konfessionen sollten allen Anlaß
haben , die trennenden Momente hintanzusetzen , sich
der Betätigung des christlichen Glaubens , ob sie hüben
oder drüben erfolgt, aufrichtig zu freuen und ihre
Kräfte zum gemeinsamen Kampfe gegen den gemein¬
samen Feind zu sammeln, der die Autorität der kirch -
lichen Gewalt untergräbt , um mit um so größerem
Erfolg die Autorität des Staates zu erschüttern und
einer Staatsverfassung vorzuarbeiten, in der es für
den christlichen Gedanken keinen Raum mehr gibt.
In diesem Sinne verdient die gegenwärtige General-
Versammlung der deutschen Katholiken auch vom
gläubigen protestantischen Standpunkte ernste Be¬
achtung und nur ein Tor oder Fanatiker kann aus
ihr „Gefahren " für den Protestantismus herleiten.
Wir sind es zwar nachgerade schon gewöhnt, daß unsre
Generalversammlungen gegen uns ausgespielt wer¬
den , aber bis jetzt hat man den Nachweis noch incht
erbringen können , daß wir etwas erstreben , was uns
rechtlich nicht zusteht , oder daß wir unsere Forder¬
ungen erheben in einer Form , die für die andere
Konfession verletzend ist. Daß gewissen Kreisen
gleichwohl unsere Tagungen ein Stein des Anstoßes
sind, ist eine Tatsache , die sich zum Teil darauf zurück-
führt , daß man sich auf protestantischer Seite noch
immer nicht von den Vorurteilen gegen die Katholiken
frei gemacht hat und in einer gewissen konfessionellen
Eifersüchtelei befangen ist, teils darauf , daß jenen
Kreisen überhaupt jedes positive Christentum verhaßt
ist, mag es in der Form des Protestantismus oder
des Katholizismus in die Erscheinung treten . Es
hat fast den Anschein, als ob man sich dessen auch auf
protestantischer Seite bewußt würde und sich der Ein¬
sicht zu erschließen begänne, daß die großen Aufgaben
der Gegenwart nur gelöst werden können durch das
Christentum und durch die gemeinsame Arbeit der
beiden christlichen Konfessionen . In diesem Sinne er¬
hoffen wir von der 50 . Generalversammlung der
Katholiken Deutschlands zu Köln einen segensreichen
Verlauf , begrüßen wir als Gäste der Stadt Köln
unsere protestantischen Mitbürger und heißen unsere
katholischen Glaubensgenossen in der Stadt mit dem
ewigen Dom von Herzen willkommen I

Rednerliste des Kölner Katholikentages .
Als Redner in den öffentlichen Versammlungen

der 50 . Generalversammlung in der Festhalle sind die
nachstehend aufgeführten Herren gewonnen worden.

Die Verteilung auf die einzelnen Versammlungen
und in die Bestimmung der Reihenfolge der Redner
ist Sache des Präsidenten , der in der ersten ge¬
schlossenen Versammlung am Montag gewählt ivird.

Gemäß § 18 der Geschäftsordnung der General¬
versammlung soll die Rednerliste für die nächste
öffentliche Abendversammlung spätestens ani Schlüsse
mentlich zur Zeit als er noch Kaplan in Baden-Baden ivar,
fast täglich seine bewährte Feder in den Dienst unseres
Blattes stellte . Außerdem war der Heimgegangene seit
1887 Aktionär der „Badenia "

, der er bis zu seinem Tode
treu geblieben ist. R . i . p . I

— Stockach . Am 17. d . kamen die Geistlichen des
Kapitels Stockach in Bodman zusammen, um ihrem
Kapitelsvorstaird, Dekan B a u m a n n , zu seinem silbernen
Priesterjubtläum zu gratulieren , nachdem schon vor einigen
Tagen das Definitorium namens des Kapitels ihm als
Andenken an diesen weihevollen Tag eine schöne Reanlator -
uhr und ein Brevier zum Geschenk gemacht hatte . Vierzehn
hochw. Herren waren erschienen trotz der ungünstigen
Witterung , darunter auch solche aus dem Kapitel Linzgau.
und Engen. Andere hatten schriftlich gratuliert , andere
ivaren zu kommen verhindert . Es war ein schönes , gemüt¬
liches Zusammensein in der „Linde"

. Pfarrer Rieger von
Bermatingen , Kämmerer Maier von Espasingen, Dcfiniior
Jsele von Sipplingen und Pfarrer Hagmann von Hop-
petenzell brachten in schönen, herzlichen Worten ihre Glück¬
wünsche dar . Dekan Baumann dankte in bewegten Wor¬
ten für all die ausgesprochenen Ehrungen und versprach ,
auch fernerhin ein väterlicher Freund der KapitelSgeistlich -
keit sein zu wollen .

( ? ) Stockach . In der Versammlung der Kirchen¬
gemeindevertretung wurde einhellig beschlossen, zur Be-
fchaffung von Mitteln für den Kirchen bau örtliche
K i r ch e n st e u e r zu erheben. Der Antrag des kaihol.
Stiftungsrates , den Steuerfuß auf fünf Pfennige festzu-
sctzen , fand nicht die Mehrheitszustimmnng der Vertretung ;
dagegen wurde der Abänderungsantrag , wonach vier
Pfennige vom Hundert erhoben werden sollen , einstimmig
migenommen. Die dringende Notwendigkeit einer Ver¬
größerung der räumlich unzulänglichen und unschönen
Kirche bezw . eines Neubaues konnte nicht bestritten wer¬
den . Leider sind aber die vorhandenen Mittel noch sehr
unbedeutende.

— Speyer. Auf das von den Katholiken Speyers am
letzten Sonniag an Se . Heiligkeit Papst Pins X: äb-
gesandte Hnldigungstelegramm ist folgende Antwort ein¬
getroffen : Bettinger , Dompfarrer , Speyer , Bayern .
Der Heilige Vater hat mit lebhaftem Wohlgefallen die

der vorhergehenden geschlossenen Morgenversamm¬
lung mitgeteilt werden.

Redner :
P . Dalmatins, O . P . aus Düsseldorf, über christ¬

liche Charitas ;
Reichstagsäbgeordneter, Landgerichtsrat Gröber

aus Heilbronn über Sozialpolitik ;
Reichsrat Professor Dr . Freiherr von Hertling aus

München über die Wissenschaft ;
Gymnasialoberlehrer Dr . Th . K̂ummer aus Gelsen -

kirchen über Volksbildung ;
Stadtverordneter Verleger Lambert Lensing aus

Dortmund über Presse und Literatur ;
Prof . Dr . theol . I . Mansbach aus Münster i . W .

über Kunst, Schönheit, Sittlichkeit ;
Gymnasialrektor Dr . von Orterer aus München

über die Generalversammlungen als treues Abbild
der jeweiligen Bedürfnisse im katholischen öffentlichen
Leben ;

Abgeordneter Justizrat Dr . Porsch aus Breslau
über die Stellung der Katholiken im öffentlichen
Leben ;

Rechtsanwalt Dr. Rumpf aus München über die
römische Frage ;

Reichstagsckbgeordneter Domdekan Dr . Schädler
aus Bamberg über die Kirchenpolitik :

Pfarrer Dr . theol . Wurm aus Hansberge bei Porta
Westfalica, über Missionen.

Die Arbeiter- und Gcsellen -Vcrsammlungen am
Sonntag nachmittag

verteilen sich auf folgende Lokale :
1 . Frsthalle : Vorsitz : Justizrat Karl Trimborn ,

Köln ; Redner : Abgeordneter Sittard , Aachen, Ar¬
beitersekretär Giesberts , M . - Gladbach .

2 . Annohaus : Vorsitz : Domkapitular Dr . Rüping ,
Münster ; Redner : Stadtverordneter Arbeitersekre¬
tär Meyer, Düsseldorf , Arbeitersekretär Becker , Hagen.

3 . Kolosseum : Vorsitz : Domkapitular Professor
Dr . Arenhold, Fulda ; Redner : Präses Kaplan Schütte,
Bocholt , Gewerkschaftssekrtztär Stegerwald , Köln.

3a. Kristnllpatast : Vorsitz : Pfarrer Schäfer,
Frohnhausen ; Redner : Sekretär Oberle, M . - Glad-
bach , Gewerkschaftssekretär Kurscheid , Köln.

4 . Edengarten : Vorsitz : Pfarrer Kempe , Schalke ;
Redner : Zentral -Vorsitzender des Textilarbeiter -Ver¬
bandes, Schiffer, Krefeld , Direktor Dr. Brauns,
M . - Gladbach .

5 . Luisensaal : Vorsitz : Pfarrer Stein , Trier ;
Redner : Arbeitersekretär Gronowski , Dortmund ,
Pfarrer Tillinanii , Koblenz .

0 . Gesellenhaus : Vorsitz : Generaldirektor Dr .
Pieper , M . -Gladbach ; Redner : Abgeordneter Stötzel ,
Essen, Gewerkschaftssekretär Fischer, Mülhausen i . E .

7 . Bücgergesellschast : Vorsitz : Generalpräses
Schweitzer, Köln.

* *
*

Die Beteiligung an der diesjährigen Jubelfeier
der K a t h o l i k e n - V e r s a m m I u n g scheint
sehr stark zu werden und die Mannheimer Mitglieder¬
zahl weit zu übertreffen. Während in Mannheim
im ganzen nur 2149 Mitgliederkarten gelöst wurden,
sind jetzt schon in Köln (bis gestern abend ) 2230 Mit¬
gliederkarten gelöst . Für den A r b e i t e r f e st z u g
am Sonntag nachmittag sind zahlreiche Vereine an¬
gemeldet und nicht weniger als 27 Musikkorps wer¬
den Mitwirken . Hoffentlich klärt sich bis Sonntag
auch das Wetter ans. Die Festhalle erhebt sich in der
Nähe der alten St . Cunibertskirche nahe am Rhein.

Dsntschland»
Berlin , 21 . August .

^
— Dr . Freiherr von Thielmann , der Staatssekre -

tär, beabsichtigt , wie verlautet , von seinem Amt zu-

Huldigniig der dortigen Katholiken angeiwmmen, dankt
Ihnen für die für Ihn verrichteten Gebete und segnet
Sie von Herzen . Mes Dlerry de Val , Pro -Staatssekretär .

— Metz . Der Abt der Bcnediktinerabtei von Monte
Cassino ist zum Besuch des Hochw. Bischofs hier ein-
gctroffcn .

— Köln. Im hohen Dome fand am Freitag morgen
das feierliche Jahrgedächtnis für Weihbischof
Dr . Hermann Schmitz statt , welches Dompropst
Prälat Dr . Berlage zelebrierte. Kardinal Fischer wohnte
demselben ans dem Throne bei . Das Grab des Verstor¬
benen in der St . Martinskirche war morgens geschmückt .
Gewiß wird dasselbe in diesen Tagen auch von vielen
Teilnehmern der Katholikenversammlung besucht werden,
welche den Worten des Verstorbenen auf der letzten Kölner
Versammlnng noch begeistert znhörten.

München. Der Heilige Vater sandte der
Münchener Männer wallfahrt telegraphisch
seinen Segen ; er habe die Huldigung der zum hochberühm¬
ten Heiligtum wallfahrenden Münchener wohlgefällig auf -
genommen. Eine sinnige Huldigung haben die in Ober-
föhring beschäftigten italienischen Ziegelarbei¬
ter Pius X . bereitet . Msgr . Dr . Cerebotani (der bekannte
Erfinder pastoriert in München die italienischen Arbeiter)
hielt in Oberföhring eine Mission für seine Gemeinde
ab und wußte die Arbeiter derart für den neuen Papst zu
begeistern, daß sie aus eigenem Antrieb folgende telegra¬
phische Huldigung veranlaßten : „2000 Arbeiter aus dem
venetianischen Gebiete, versammelt in O ., frohlocken über
Ihre Erwählung .

" Pius X . ließ sofort seine große Ge-
nngtnung über die Kundgebung an Cerebotani vermitteln .

Theater, Konzerte , Kunst nnd Wissenschaft .
* Karlsruhe , 22. August .

— Stadtgarte » - Theater. Morgen (Sonntag) nach¬
mittag 4 Ilhr findet eine Aufführung von der am Frei¬
tag mit so großem Beifall aufgenommenen Vorstellung
„Alt Heidelberg " statt. Die Vorstellung findet zu
halben Preisen auf allen Plätzen statt. ES durfte vielen
Besuchern des Theaters sehr willkommen sein , daß es

rückzutreten , weil sich der geplanten Finanzreform im
Reich so viele Schwierigkeiten entgegenstellen .— Die „ Beweise " des „Vorwärts ". Ter „Vor¬
wärts " hat bekanntlich davon gesagt , daß er Beweise
verlegen könne für sein Märchen von der Kaiserinsel.
Er bemerkte nämlich , Hofmavschall v . Trotha und
Architekt Bado Ebhardt könnten über den Plan , auf
der Insel Picholwerder ein kaiserliches Schloß zu er¬
bauen, Auskunft geben . Dazu schreibt die „ Post" :
Wir sind von Ebhardt ermächtigt Ivorden , zu erklären,
daß er die Insel Pichclswerder gar nicht kenne und
niemals dort war und auch niemals mit v . Trotha
über einen Schloßbau auf dieser Insel oder ein ähn¬
liches Projekt gesprochen habe ; an der ganzen Ge¬
schichte sei, was ihn und v . Trotha betresse , kein
wahres Wort.

Hamburg , 21 . Aug . Gegenüber den durch die
Blätter gehenden Mittelungen über ein Abkommen
der Hamburg -Amerika-Linie mit der neuen Dänisch-
Westindischen Linie zwecks Regelung deS Verkehrs
nach Westmdien können die „ Hamb . Nachr .

" mit-
teilen, daß die Verhandlungen zwar stattgefunden
haben, ein Ergebnis jedoch nicht erzielt worden sei.

Altengrabow (Provinz Sachsen) , 21 . Aug . Der
Kaiser wohnte heute von 8 Uhr an auf dem Truppen¬
übungsplatz einer Uebung der verstärkten Kavallerie-
brigade des 1 . Korps unter Leitung des Generalin -
spekteurs , General der Kavallerie Edler v . ,d . Pla¬
nitz , bei.

Aachen, 21 . Aug . Dem „ Echo der Gegenwart"
zufolge sind von deutscher wie belgischer Seite « chritte
getan, um der Spielbank in Altenberg das Bestehen
auf neutralem Gebiete unniöglich zu machen.

Ausland »
Bern, 21 . Aug. Der von dem Zaren als Schieds¬

richter im Streitfälle verschiedener europäischer
Mächte bezeichnete schweizerische Gesandte in Paris
Dr . Lardy hat diese Mission abgelehnt. Ter Artikel
3 der Washingtoner Vereinbarimg bestimmt , daß kein
Untertan oder Bürger eines Signatar - oder Gläu¬
bigerstaates dem Schiedsgerichtshos angehören dürfe.
Da die Bundesregierung verschiedene schweizerische
Forderungen gegenüber Venezuela unterstützt und
Unterhandlungen zur Bestellung der Schiedsgerichts-
kommission im Gange sind, so kann kein Sllpveizer
das Amt übernehmen.

Pest, 21 . Aug . Der Kaiser empfing gestern den
Ministerpräsidenten Grafen Khuen-Hedervary in be¬
sonderer Audienz , die etwa eine Stunde dauerte . Der
Ministerpräsident wird auch heute zur Audienz er¬
scheinen . Aus der Reihe hervorragender Parlamen¬
tarier, deren Anschmumgen der Kaiser zu hören
wünscht , sind zur Audienz berufen der Präsident des
Magnatenhauses Graf Csaky, der Präsident des Ab¬
geordnetenhauses Graf Apponyi, der Abgeordnete
Graf Karolyi und Julius Ändrassy . Die ungarische
Krise hat immer noch nicht Aussicht gelöst zu werden.
Größere Zugeständnisse an die Ungarn stehen zurzeit
nicht in Aussicht.

Konstanünopel , 21 . Aug . In Uesküö und im
Vilajet Kossow soll Furcht und Schrecken herrschen,
weil die dort wohnenden Christen aus geheimen Be¬
ratungen der Türken schließen, daß die türkischen
Truppen in den nächsten Tagen ein Gemetzel unter
den Christen anrichten wollen . Wahrscheinlich han¬
delt cs sich nur um ein Gerücht , das die Christen ge¬
gen die Türken aufstacheln soll . — Während der
Kämpfe in Kruschewo und nach der Besetzung der
Stadt sollen die türkischen Truppen geplündert und
von der Bevölkerung viele Bulgaren und Griechen
getötet haben . Auch aus anderen Teilen des Tand -
schaks Monastir liegen Nachrichten über zahlreiche
Brandstiftungen und Plünderungen durch die türki¬
schen Truppen vor. Derartige Vorkommnisse werden

ihnen möglich ist , auch diese Vorstellung bcsiichcn zu
können .

Wie uns aus dem Bureau des Stadtgartcn- Theaters
mitgeteilt wird , findet am Montag das Benefiz des be-
lebten Herrn Kernreuter statt. Herr Kernreuter hat
sich zu seinem Ehrenabend die Operette „Die Fleder¬
maus " ausersehen. Gewiß wird das Publikum auch
am Montag beweisen , daß es Herrn Kernreuter durch
zahlreichen Besuch der Vorstellung , ihm für die ver¬
gnügten Stunden, die er bisher Bereitet hat, dankbar ist.

* * *
— Von Hochschulen . Wie aus Heidelberg geschrieben

wird, weilt im Aufträge der Universität der Privatdozcnt
für Botanik und Assistent am Heidelberger Botanischen
Garten , Dr . Tischler , über die Sommermonate in
Stockholm als Assistent an der Schwedischen Landt-
bruks-Akademie . — Der Verband für Hochschul -
Pädagogik in Berlin kündigt auch für den kommenden
Winter eine Reihe wissenschaftlicher Vorträge
an . — Professor Robert Koch , der auf seiner Forschungs¬
reise gegenwärtig in Bulawayo (Britisch Südafrika)
weilt, hat seinen Urlaub bis Anfang Januar nächsten
Jahres verlängert . — Die Lehrkanzel des verstorbenen
Professors Willniann für Pädagogik nnd Philosophie au
der deutschen Universität in Prag soll geteilt werden.
Für Pädagogik ist Privatdozeut Dr. Höfler - Wien,
für Geschichte der Philosophie Dozent Dr. Arleth «
Prag vorgeschlagen worden.

— Ehrung. Oberpräsident Nasse ip Coblenz sandte
an Geh. Rat Prof . Dr . Hüffer in Bonn zu seinem
goldenenDoktorjubilänm folgendes Glückwunschtelegramm:
„Dem berühmten Rechtsgelehrten und Historiker, der als
Lehrer der akademischen Jugend und durch vielseitige her¬
vorragende wissenschaftliche Arbeiten seit langen Jahrin
eine Zierde der rheinischen Hochschule gewesen ist, gestaüe
ich mir als Oberprästdent der Rheinprovinz und als
jüngster Ehrendoktor der juristischen Fakultät zu der



bei rücksichtsloser Bekämpfung des Freischarenldesens
für unvermeidlich erklärt . — In hiesigen diplomati¬
schen Kreisen wird die Entsendung einer russischen
Flotte iu die türkischen Gewässer in friedlichem Sinne
aufgefatzt . Man hat Grund zu der Annahme , daß
bie 'fe Maßregel der erregten öffentlichen Meinung
in Rußland Rechnung trage und den Zweck habe , so¬
wohl auf die Türken als auch auf die Ausländer
beruhigend einzuwirken , um auf diese Weise die durch
die Freischaren beeinträchtigten mazedonischen Re -
formaktioneu Oesterreich -Ungarns und Rußlands zu
fördern . — Auf eine gestern vom russischen Bot¬
schafter überreichte Note bewilligte die Pforte um¬
gehend sämtliche im russischen amtlichen „Moniteur "

enthaltenen Forderungen . — Die Vereinigten Staa¬
ten von Nordamerika wollen sich an einer sich an die
Pforte richtende Kundgebung der Gesandten nicht be¬
teiligen .

London , 21 . Aug . Der deutsche Botschafter Graf
Wolfs -Meternich hat einen Urlaub nach dem Festland
angetretcn . Die Geschäfte der Botschaft führt wäh¬
rend seiner Abwesenheit der erste Sekretär Graf von
Bernstorff . — Nach eingezogenen Erkundigungen ist
die Nachricht des „Daily Chrbnicle " von der Entsend¬
ung eines Teiles der Schiffe des Mittelmeergeschwa¬
ders iu die Nähe von Salonik unbegründet .

Washington , 21 . Aug . Der Ackerbausekretär
Wilson erÜärte in einer Unterredung , er bedauere
den unendlichen Schaden , der den Pflanzern und
Fabrikanten durch die Baumwollspekulation zugesiigt
werde : der sei aber nickst die Folge mangelnder Er¬
träge . Erleichterrmg werde nicht eher eintreten , als
bis der Baumwollcorner beseitigt sei . In kurzem
werde mit der Einbringung der neuen Ernte begon¬
nen werden .

Montreal (Kanada ) , 21 . Aug . Nach längerer Be¬
ratung einigte sich der Handelskammerkongreß gestern
über eine Entschließung ans Empfehlung einer Han¬
delspolitik , die auf wechselseitigen ! Nutzen der ein¬
zelnen Teile des Reiches gegründet ist , indem er den
von einem Delegierten aus Manchester eingebrachten
Abänderungsautrag insoweit annahm , als auf die
finanziellen und industriellen Bedürfnisse der ein¬
zelnen Teile des britischen Reiches gebührend Rück¬
sicht genominen werden soll . Mit diesem Zusatz
ivurdc darauf die Entschließung einstimmig ange¬
nommen .

Baden »
Karlsruhe , 22 . August .

Zum Rücktritt WackerS
vom Parlamentarischen Leben läßt sich die Presse ver¬
schiedentlich vernehmen . Soweit sich die ZentrurNs -
pressc zu dein Rücktritt selbständig äußert , gibt sie
ihren : Bedauern über denselben Ausdruck . Dies hat
die „Germania " schon bei dem bloßen Gerücht von
dem Rücktritt getan . Tie „Köln . Volksztg .

" läßt sich
aus Baden schreiben :

„Er ( Wacker) hat , wie Freund und Feind anerkennen
»mssen, dem kirchenpolitischcn Befreiungskampf der Ka¬
tholiken Badens die schwersten Opfer gebracht . Nur die
zwingende Ilcberzeugung , Satz er körperlich nicht mehr im
stände ist, den Pflichten , die ihm seine Stellring in der
Volksvertretung auferlegen , nachzukommen , konnte einen
Mann wie Wacker bewegen , sich der Führung der parla -
ncntarischcn Geschäfte zu entziehen . Unbändiger als je
äumt sich der kirchenfeindliche liberale Geist gegen die

freiheitlichen Forderungen der Katholiken auf , härter als
je ivird der bevorstehende Wahlkampf gegen die Stellung
des Zentrums werden . In den parlamentarischen Rede¬
schlachten wird man das überzeugungsvolle , schlagfertige
Eingreifen dc °

„ Löwen von Zähringen " noch oft vermissen ;
er Ivird in seiner Eigenart nicht zu ersetzen sein . Das
Ausscheide » Wackers aus dem Landtag be¬
deutest aber nicht den Verzicht auf eine lei¬
tende politische Tätigkeit ; dadurch wird allen
willkürlichen jkombinatioucn der Boden entzogen . Er bleibt
Mitglied des Zentralkomitees der badischen Zentrnms -
partei sin Freiburg ) , das für alle parteitaktischen und or¬
ganisatorischen Fragen maßgebend ist . Möge der bewährte
Rat , die Klugheit und Entschiedenheit des badischen Zen -
trumsftihrcrs der Partei noch lange erhalten bleibenI "

Die gegnerische Presse läßt dem Parlamentarier
Wacker , soweit wir sie überblicken können , durchweg
Gerechtigkeit widerfahren . Ueber die Gründe des
Rücktritts begegnet man meist der Auffassung , daß
Gesundheitsrücksichten nicht allein maßgebend gewesen
seien . Auch der „ Brnchsoler Bote " glaubt dies . In
Privatkreisen begegnet man öfters der Anschauung ,
Wacker sei gefallen auf dem parlamentarischen
Schlachtfelde , als Opfer etwa für die Zulassung der
Klöster . Diese Ansicht entbehrt jeder Begründung .
Die „N . Bad . Landesztg ." hält , weil sie sich's nun
einmal in den Kopf gesetzt hat , an der Fiktion fest.
Wacker hätte ans Angst , er werde in Ettlingen durch -
fallcn , ans ein Mandat verzichtet . Sie steht mit die¬
ser Auffassung immer noch allein . Dagegen wird sie
Recht behalten , wenn sie schreibt :

„Die Meinung eines Karlsruher Blattes , daß jetzt ein
„Einschtvenken der badischen Zentrumspolitik in die Bahnen
der Negierung " erfolgen cherde, scheint uns vorläufig noch
wenig gerechtfertigt zu sein . Auch das „ Regiment Zehnter -
Giehler " wird sachlich a » den gleichen Grundsätzen und
Forderungen festhalten , tvie die Aera Wacker.

"
Die „Straßb . P st " schreibt :
„Mit Wacker, der in: Verein mit den früheren libera¬

len Abgeordneten Kiefer und Fieser den Verhandlungen das
Gepräge gegeben , scheidet einer der kenntnisreichsten und
scharfsinnigsten Parlamentarier aus dem politischen Leben
aus . Er zeigte sich jeder Lage gewachsen , wobei ihm be¬
sonders zustatten kam , daß auch die erregtesten Auftritte
äußerlich wenigstens seine Ruhe und Kaltblütigkeit nicht zu
stören vermochten . Geistl . Rat Wacker begründet nun seinen
Entschutz mit Gesundheitsrücksichten , und man würde darin
auch den einzigen Grund erblicken, obwohl er sich, wie man
neuerdings Gelegenheit hatte , wahrzunehmen , von seinen
Gichtanfällen vollständig erholt hat , wenn er nicht selbst
seine erwähnte Erklärung so eigentümlich abgefaßt hätte .
Der Satz , daß die Möglichkeit einer Mandatsübernahme
auch dann nicht mehr existiere , wenn Wacker nicht neuer¬
dings durch Monate hindurch schwer heimgesucht worden
wäre , läßt doch die Ver -.nutung aufkommen , daß noch an¬
dere Gründe bei dem Entschluß mitgewirkt haben müssen .

"
Sie meint sodann , das Zentrum wolle nicht „ um

jeden Preis " Opposition machen . Das wäre aber
Wacker nunmehr unmöglich gewesen , deshalb rc . Wir
glauben denn doch nicht , daß man von Wacker j e
sagen konnte , er habe Opposition „um jeden Preis "

gemacht . Und dies sollte er jetzt vorgehäbt haben ?
Ein scharfes Wort würde er bei einem etwaigen
Wiedereintritt in die Kammer wohl gesprochen haben :
das wird hoffentlich auch ohne Wacker besorgt ; aber
„Opposition um jeden Preis " — nein I Eine solche
Politik hatte in Wacker immer einen Gegner .

Der „ Bad . Landesbote " meint , daß jetzt die mildere
Tonart im Zentrum ckbenauf koinme , die auch die
Klöster einheimse . Die „Köln . Vaiksztg .

" erzählt aber ,
unser Großherzog habe sich einer fürstlichen Persön¬
lichkeit gegenüber auf Befragen geäußert , so lange
er lebe , kämen die Klöster nicht . Klingt auch die Er¬
zählung nicht ganz wahrscheinlich , so klingt sie doch
sachlich richtig . Mit der „ milderen Tonart " wird ' s
also nichts sein .

Auch die beiden sozialistischen Blätter in Karlsruhe
und Mannheim sprechen sich anerkennend über die
parlamentarische Tätigkeit Wackers aus .

Die „Bad . Landesztg .
"

schreibt u . a . :
„ Für das Zentrum bedeutet der Abgang Wackers von der

parlamentarischen Bühne einen schweren Verlust . Es ist
zwar anzunehnsien , daß der „Löwe von Zähringen " auch
künftig noch hinter den Kulissen eine einflußreiche Rolle im
Zentrum spielen wird , aber in der Arena des Landtags ,
wo sich die großen Dramen abspielen , wird man die
eminente Arbeitskraft , die glänzende Rednergabe , die un -
vergbeichlnHe Dialektik jur® den politisch« » Scharfsinn
Wackers schwer vermisset . Mit ihm scheidet eine typische
Figur aus dem Badischen Landtag , di« auch dem politischen
Gegner imponierte , wenn sie gleich nichts weniger als sym¬
pathisch war .

"

Sie spricht hierauf von dem „ gewalttätigen , rück¬
sichtslosen Wesen " Wackers . Die „ Breisg . Ztg .

'

schreibt :
„Durch die jetzige Erklärung schließt Wacker sein par¬

lamentarisches Wirken ab . Man man dasselbe noch so
scharf bekämpft haben , so kann man doch nicht leugnen , daß
eö ein schlagfertiger , überaus gewandter und namentlich in
der neueren parlamentarischen Geschichte Baden ? ungemein
bewanderter Gegner war , mit dem man es zu tun hatte .
Die Kampfesart des zähen Streiters von Zähringen ist
so oft kritisiert worden , daß heute davon nicht geredet zu
werden braucht .

"

Verordnung .
Das „ Gesetzes- und Verordnungsblatt

" veröffentliLt
die Verordnung des Ministeriums des Innern , den
Vollzug der Krankenversicherug betreffend .

Freiherr von Richthofen,
der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes , war
letzthin auf der Mainau zu einem zweitägigen Auf¬
enthalt . Man spricht manches über den Besuch , von
dem der Hofbericht meldete , daß die Besprechungen
dem Großherzog den erwünschten Anlaß boten , die
gesamte Lage unserer gegenwärtigen nationalen An¬
gelegenheiten eingehend zu erörtern . Me „Volks -
stimme " in Mannheim will aus zuverlässiger Quelle
wissen , daß es sich um die kirchcirpolitischen Streit -
fragen gehandelt hat , „ um , wenn möglich , ein prin -
zipiell einheitliches Vorgehen der Reichs - und hadi -
scheu Landesregierung in Sachen des Jetsuitengesetzes
und der Männerklöster herbeizuführen .

"
Uns scheint das nicht wahrscheinlich .

Zur Einigung aller Liberalen
in Baden schreibt der „ Bad . Landesbote " :

„ Der von den Nationalliberalen unter Zustimmung der
Freisinnigen ausgegebene Schlachtruf zum Kampf nach zwei
Seiten ist in unieren Reihen verhallt , ohne das erhoffte
Echo zu finden , da wir einen gemeinsamen Kampf der
Linken ohne die Sozialdemokratie oder gar gegen die
Sozialdemokratie für eine Unmöglichkeit halten . Zu einem

Feier dcS 50jährigen Toktorjubiläums die herzlichsten
Glückwünsche anszusprechen .

"
— Prof . Tr . Alois Schulte in Bonn hat seine Stelle

als Direktor des historischen Instituts in Rom nieder -
gelcgt , iw ! sich ausschließlich seiner Lehrtätigkeit an der
Universität Bonn widmen zu können . Mit der Leitung
des Instituts wurde Prof . Dr . Kehr , der Herausgeber
der Popstnrknndpi , in Göttingen betraut . Ter Wrchsel
im Direktorat tntt bereits mit dem 1 . Oktober ein . Die
Gründe des Rücktritts sind streng persönlicher Natur :
die Erkenntnis der Unmöglichkeit , auf die Däner die
Direktorialgefchäfte zu leitest , ohne auf die akademische
Lehrtätigkeit ist Bonn ganz oder großenteils zu ver¬
zichten. Für die Annahme , daß niit dem Personen - auch
ein Shstemwechsel cimrcten werde , besteht kein Grund .
Man erwartet , die neud Leitung werde in erweitertem
Umfange die Pläne der Ausgestaltung des Instituts
fortführen .

— Rerztlichr Kurse . Mit Ermächtigung des Großh .
Badischen Ministeriums des Innern hat die Großh .
Badanstalten -Kommisfion in Baden - Baden beschlossen,
auch in diesem Jahre theoretisch - praktische Kurse
der physikalisch-diätetischen Heilmethoden und der Balneo¬
therapie für Aerzte und Studierende der Medizin einzu-
richtcn . Diese Kurse finden in den nmstergiltigen Großh .
Badaiistalten zu Baden -Baden statt , »nd ist der Inhalt
derselben den praktischen Bedürfnissen der Aerzte ange¬
paßt . Der Beginn der auf 8 Tage berechneten Kurse
iß auf den 4 . Oktober gelegt .

= Ter 9 . internationale Grologenkongreß in Wien
ist ain 20 . August in Gegenwart von Vertretern der
staatlichen und städtischen Behörden im Wiener Univer -
sitätsgcbäude feierlich eröffnet worden . Von deutschen
Mebrten waren anwesend : Geheimer Bergrat Credner -
Leffiztg, Geheimrat Freiherr von Richthofen -Berlin , Gr -

Helmer Bergrat Schmeißer - Berlin , r. Professor Zirkel -
Leipzig . Der Protektor de§ Kongresses , Erzherzog
Rainer , begrüßte die Erschienenen , woraus der Unterrichts -
Minister von Härtel sie namens der Regierung will¬
kommen hieß . Sodann begrüßte Professor Schipper
namens der Universität und Vizebürgermeister Stroback
namens der Stadt Wien die Kongreßteilnehmcr , worauf
der PräMnt des Kongresses , Direktor der geologischen
Rcichsanstalt , Tietze, für die aus ihn gefallene Wahl
dankte .

-- - Vermächtnis . Aus Paris wird der „Frkf . Ztg .
"

berichtet : Der vor kurzem verstorbene Graf V eng not
hat dem Institut äs § rauo « feine ganzen Sammlungen
vermacht , in denen sich u . a . die Papiere befinden , die
man deni Herzog von Orleans , Philippe Egalitö , bei
seiner Verhaftung ini Jahre 1793 abgenommen hatte .
Diese Papiere sollen von großem historischen Interesse
sein ; man sicht ihrer Veröffentlichung mit Spannung
entgegen .

_
Literarisches .

Lebenslüste « nd Lrbenstvahrheit von Johannes
Joergensen . Autorisierte Uebersetzung aus dem
Dänischen von Henriette Gräfin Holstein -
Le dreborg . ZiocitcAuflage . Mainz 1903 . Verlag
von Kirchheim & Eo ., G . in . b . H . 8 . (IV u . 68 S .)
Preis geheftet Mt . 1 .— ; gebunden Mk. 1 .60.

Zweiflern infolge ungeregelter Studien der „modernen "
Wissenschaft und Kunst ist die Lektüre dieses BuckKZ ange¬
legentlichst zu empfehlen. Denn der Verfasser zeigt dartu ,
daß er nicht allein durch die Wahrheit zu überzeugen , sondern
auch durch künstlerisches und philösophijch- literarisches Können
zu imponieren versteht .

*
* *

Hahn -Hahu , Eudoxi a , die Kaiserin. Eine Erzählung
ans dem fünfte « Jahrhundert . Zwei Bände gebunden
Mk . 4.— . RegenSburg . I . Habbel .

Kartell gegen die Sozialdemokratie können wir nicht die
Hand bieten , da für uns kein Grund vorliegt , die ent¬
schiedene Linke des badischen Landtages durch eine Ver¬
ringerung dcS sozialdemokratischen Besitzstandes zu schwächen ,
und darauf ist es ja an erster Stelle seitens der National¬
liberalen abgesehen . Die nationalliberalen Stimmen aus
dem Norden und Süden deuten darauf hin . In Mann¬
heim haben uns Nationallibcrale und Freisinnige in
liebenswürdigster Weise ein Mandat überlassen . Das ist
sehr schön , und wir wollen uns gleich dafür revanchieren ,
indem wir den Natioualliberalen versprechen, in ihren
sicheren Oberländer Wahlkreisen keine demokratischen Kan¬
didaturen aufzustcllen ."

Der Spott ist gut .
? ? Bon der Dreisam , 21 . August . Es tagt in

katholischen Lchrerkreisen , wie aus den Artikeln in den
den Nummern 177 , 180 und 184 des „ Bad . Bcob .

" zu
ersehen ist. Einsender dieses (ein Lehrer ) stiinmt voll und
ganz den Ausführungen in Nr . 184 „ Vom Schwakzwald "
bei . Wenn er auch der Meinung ist , Lehrerangelegen -
hcitcn sollten in Fachblättern besprochen werden , so hält
er es doch in diesem Punkt für ratsam , davon Umgang
zu nehmen , weil er im voraus das Schicksal der betr .
Einsendung kennt . Es wäre wünschcnwert . wenn noch
andere gleichgesinnte Kollegen sich in der Sache äußern
würden .

(So weit unser Korrespondent . Die „Bad . Schulztg ."
wehrt sich in ihrer neuesten Numiner gegen die vorstehend
bezeichneten Artikel des „ Beob .

"
; die Abwehr ist jedoch

sehr schwächlich. Die Redaktion will von der Grabrede
des katholischen Pfarrers und auch von einer ihr zuge¬
sandten diesbezüglichen Notiz deshalb keine Notiz ge-
nomnien haben , weil , wie ihr berichtet wurde , der Pfarrer
der „ niodcrnen Schule "

„ einen Hieb " versetzt habe in
seiner Rede . Ein sehr merkwürdiger Standpunkt für eine
Redaktion , die keinen besseren Ausweg wußte , als den,
der ihr nachher als Gehässigkeit gedeutet werden mußte !
„Mildernde Umstände " ! Im Uebrigen raten wir den
Herren , welche in Lehrer - und Schnlfragen anderer An¬
sicht sind, als die „ Bad . Schulztg .

"
, ganz ruhig ihre Ar¬

tikel an die „Schulztg .
" einzuscnden . Sie wird sie sicher

veröffentlichen ; denn sie bezeichnet eS als Infame Ver «
leunidimg "

, wenn ein „ sroinmer " (sie I die Redaktion ist
ja sehr taktvoll^ .Herr behauptet , daß kirchlich gesinnte
Lehrer von den wenigen Machern der „Schulztg .

" miß¬
achtet werden und nicht zu Wort kommen sollen.

Soziales .
Vom Bauland , 21 . Aug . Fanquez , ein

Sozialistenfiihrcr der Schweiz , traf eines Tages auf
der Straße einen berauschten Arbeiter . „ Freund, "
so redete er ihn an , „ Du bist verloren , wenn Du so
sortmachst . Du mußt Abstinent werden .

" Auf Fanquez '

Veranlassung ging der Trunkenbold mit demselben
auf ein Wstinenzbureau und ließ sich eintragen ,
Fanquez selbst Unterzeichnete ebenfalls und versprach ,
um dem Arbeiter Mut zu machen , sellbst für einen
längeren Zeitrauni abstinent zu sein . Auf einer an¬
deren Weltanschauung fußend , wirkte bekanntlich Kar¬
dinal M a n n i n g auf ähnliche , aber viel erfolg¬
reichere Weise ; bei seinen : Tode hat er in London
allein 28 000 katholische Abstinenten zurückgelassen .
Einst sprach der Kardinal auf einen Arbeiter ein , um
ihm das Trinken abzugewöhnen . „Aber Mylord , er¬
widerte der Arbeiter , Sie trinken ja auch , nur nicht so
billiges Zeug wie ich.

"
Diese Antwort wirkte so

erschütternd auf den ja so mäßigen Manmng , daß er
sagte : „Aber von heute an keinen Tropfen mehr ! "
Und lebenslänglich hat er des Volkes wegen dieses
Opfer getragen und bei seinem Hinfcheiden sagte er
zu den Umstehenden : „Inder Alkoholfraae
binicheinTorgewordeuumderLiebe
Christi willen , und ich wünsche auch Euch kein
schöneres Ende , als daß auch Ihr dereinst Euch dieses
Zeugnis geben könnt !" Wir haben hier von zwei
Männern , einem Sozialistenführcr und einem Kar¬
dinal , gesprochen , welche die Gefahren des Alkoholis -
mus und die Verwüstungen , welche er in der Mensch¬
heit anrichtet , wohl kannten und ihre eigenen Lebens -
gewohnheiten ausgaben , um Trinker zu retten . Mer
sind das die einzigen , welche so opfermutig dem Un -
geheuer Alkohol entgegentreten ? Gottlob nicht !
Tausende von Männern haben sich in abstinenten
Lehrer - , Aerzte -, Priester - und anderen
Vereinen zufammengefunden , um der Welt zu be¬
weise !) , daß inan auch ohne Alkohol leben , ja daß
mai : sogar besser leben kam : und zur vollen Ent¬
faltung seiner g e i st i g e n und körper¬
lichen Kräfte nur gelangt , wen : : man den
Alkoholkonsum aufgibt . Wenn Du , lieber Leser ,
auch vielleicht noch besser vom Alkohol denkst , als die
MstuMten , so sollst Du doch energisch in der Be¬
kämpfung des A l k o h o l m i ß b r a u ch e s tätig
sein ; das mußt Du , wenn Du es mit unserem
lieben deutschen Volke von Herzen gut meinst und es
vor physischem und moralischen ! Niedergehen be -
wäh ren willst ._

Sie Heldin der Erzählung ist die durch ihre Schönheit
und Klugheit berühmte , durch ihre Herrschsucht und Ver¬
folgungssucht leider nicht minder berüchtigte Gemahlin dcS
morgenländischen Kaisers ArkadiuS . Die Lichtgestalt ihr
gegenüber bildet der heilige Chrysostomus , der auf dem
Patriarchenstuhle wie im Exile und im Tode dieselbe Größe
>vahn und zeigt. Um diese beiden Hauptpersonen gruppieren
sich verschiedene Andere . Weitaus die meisten dieser Per¬
sönlichkeiten sind historisch.

Der interessante Stoff fand pietätvolle Verwendung ver¬
bunden mit kunstvoller Gruppierung , lebensvoller Ausführung
und geschmackvoller Darstellung . Die Erzählung empfiehlt
sich somit allen katholischen Familien alS eine vorzügliche
Lektüre .

Einsiedlkr - Kalruder für das Jahr 1v« 4 . Diesen
Kalender zu empfehlen , ist überstüsstg ; er hat längst ein
Heünatrecht in allen katholischen Familien .

Der Einsiedler -Knlenoer 1901 kann zu dem billigen Preisvon 40 Psg . bei allen Buchhandlungen und Kalender¬
verkäufern bezogen werden .

Im Verlage der Dorn ' schen Buchhandlung in
Ravensburg find folgende recht cmpschlcnswcrte Schriftchen
erschienen:

Bremscheid , Fluch des Unglaubens . Preis 25 Pfg ;
Bremscheid , Torheit . Preis 2b Pfg . ; Fcicl , des
Christen KreuzeStrost . Preis 35 Psg . ; Jöchle , allerhand
Gedichte. Preis 50 Pfg . ; Jöchle , der Kunzenbauer .
Preis 40 Pfg . ; Thüma , Gottesloü . Preis 40 Pfg . ;
Thuma , Golteswpnder . Preis 40 Pfg . ; Thuma , Lied
und Lehre . Preis 40 Psg . ; Thuma , froher Sang . Preis
40 Pfg .

Letztere 4 Bändchen von Thuma , in 1 B a n d broschiert,
kosten Mk. 2 .—.

Es ist wahr , daß der Antialkoholismus bet m

zum Teil durch die Schuld der Nordamerika
u i s ch e n T e m p e r e n z l e r in Mißkredit lft ®

dieselben teilweise dem „ geheimen Suff "
puloige

,

deswegen sagte auch jener durstige „ Pälzer
" :

trinken unheimlich und die Tempe
reu zier heimli ch"

. Aber vor lauter
und Hohn übersieht man , daß in Nordamerika oie ,
viel weniger als bei uns getrunken wird und zuw
Teil infolge dieser Einschränkung im AlkoholkoMw
Nordamerika einen großartigen wirtschaftlichen
schwung erzielt hat .

Wer es ehrlich mit unserem guten deutschen Von
meint , wer nicht mit verschränkten Armen ^ zuM
will , wie unser Volk physisch und Psychisch infolge oe»

Alkoholmißbrauchs entartet , muß die AlkoholsrE
studieren ; und besonders wir Katholiken müssen oe

Alkoholfrage mehr Beachtung schenken ; wenn nia
uns auch recht oft ungerechterweise den Vorwurf oe

Inferiorität entgegenschleudert , in der Alkokwlfrasi
sind wir gewiß inferior ; das muß offen zugestame
werden , denn mit Vertuschen wird dem "
nicht abgeholfen . Wir können gewiß mit Stolz ch l
unsere sozialpolitischen Leistungen sehen , aber
Kampfe gegen den Atkoholismus haben wir uns »

j
*

jetzt zu wenig geregt . Das hat auch der Präpoen
des 2 . österreichischen katholischen Wod - „
tätigkeitskongresses in Graz (6 . "2,,
7 . Juni d . I .) , Baron Schell , ausgesprochen . 6
bedauerte , daß d i e Antialkoholbewoz
ung von den Katholiken z : i leicht gch
n o m m e n w e r d e, obwohl sie eine große Wahu "
für alle Klassen der Bevölkerung sei .

Also man studiere die Mäßigkeitsbestrebungen »f -
An Literatur fehlt es gewiß nicht . Man schreibe ch

"
den Verlag : Kamillusha ns Werde n -H e 1̂

hausen , gebe an , in welcher Richtung man siw
sonders orientieren will , und man wird Literatur
halten . Besonders empfehlenswert sind für uns W
tholiken außer dem Verlag Kamillushaus auch "

,
Schriften des hochw . Herrn Bischofs vön St . Gälle "-
D . A u g u st i u E g g e r . . ..

Aus dem Rrtyrrohlenrevier , 20 . Aug .
Vertpaltung der Zechen Blumcntal , Ewqld 1 uyd II J

5";
Schlegel und Eisen haben »ach der „ Köln . BolksW
durch Anschlag bekannt gegeben , daß den wur >"
kranken Bergleuten in der Feierzeit der Loh na » ?
fall erstattet werde . Die Verwaltung der
Graf Beiist gibt den verheiratete !) Bergleuten in ch

"
ersten dret Tage )! ihres Ktankseiüs MleS KrankengG '
Die Zahlung soll auch rückwirkend sein aus diejcnig ^
die bereits wegen Wnrmkrankhcit gefeiert haben ,
bereits wieder arbeitsfähig find . An den weiters"
Tagen zahlt die Zeche das halbe Krankengeld als
gütung .

Kleine badische Chronik .
# Mannheim , 21 . Ang . Der Neckar ist hier

gestern um 66 und der Rhein um 5t! Zentimeter g '
stiegen .

L Bruchsal , 21 . Aug . Am Kasernen -Ne nba
verunglücke gestern der Zementeur Heck dadurch , daß ft
auf ein noch nicht verankertes frisch versetztes Hcniptgcstw ^
stück trat und mit demselben zirla 8 Meter herabfiel . v e[l
erlitt schwere Verletzungen .

- Baden -Baden , 21 . Aug . Die gestrige Fremde »
l i st e verzeichnet « laut „Bad . Tagbl .

" bisher insgesamt '
60 601 Fremde gegen 48166 im Jahre 1902.

) : ( Herrischried , 21 . Ang . Vorgestern morgen wurde
der Landwirt Fridolin Matt von Segeten an der Kreiö<
strahe außerhalb Giersbach tot aufgcfunden . Derselbe
hatte sich Dienstag abend nach Einbruch der Dunkelh «»'
von Giersbach aus auf den Heimweg gemacht . Wah^
scheinlich wollte der alte Mann den Fußweg ficnii^ 11
stürzte aber beim Verlassen der Straße in den Grabe »-
wobei er sich eine tätliche Verletzung des Rückgrates zuzvtk
Ein Verbrechen scheint ausgeschlossen . ,,

( ? ) s^reibnrg , 21 . Ang . In einer hiesigen Wirtsch»"
wollte geitern abend ein 56 Jahre alter Hausbursche in »»'
getrunkenem Zustande vom Buffet aus in den
steigen . Er glitt aus und fiel zwei Meter tief in den Kcu-s
hinab . Der Arzt stellte einen starken Schädelbruch fest » »®
ordnete die Ucberführung in die Klinik an .

4 Breisach , 21 . Aug . Seit einigen Tagen ist der
R h e i n st r o m derart gestiegen , daß derselbe auf h ' ft'
siger Gemarkung aus seinen Ufern getreten ist und dadu ^ »
der Altrhein und dessen Nebengewäsier vollständig in ci»^See verwandelt sind . Die hiesige Schiffbrücke mußte , wff
die „ Breisgauer Nachrichten " melden , auf der badisäp'"
wie der elsäsischen Seite um 46 Meter verlängert werdest

HH Mnüheim , 21 . Aug . Ein zehnjähriger PflegU »»
des Metzgers L u d i n in Laufen , ist in das hiesige Ä :n t s
gefängnis cii ĝclicfcrt worden . Der Knabe hatte stst
Rache , weil er gezüchtigt worden war , mit einem Streif
Holz die Scheune angezündct . Dem Feuer sind ,
schon gemeldet , zwei Scheunen zum Opfer gefallen .

Schöna « ( i . W . ) , 21 . Aug . Fast g lei chz ei t^
verschieden vorgestecu die unter dem Namen ^v
„Bueb " und Maidle ufem Felse " bekannten Gcsih!»^
stcr G a n z in a n n . Er erreichte ein Alter von 74 Jahre »'
sic ein sol>hes von 78 Jahren .

Lokales »
Karisrube , 22 . August-

Die Gcwerbcgerichtdwahlen , die demnälh)
hier stattzufinden haben , sind für die ch r i st l i ch e A r b c

^
terschaft von ganz besonderer Bedeutung , indem du'!
Wahlen erstinals nach dem neuen Verfahren , dem si'ü-

Proportional s y st c m, vor sich gehen werden .
durch ist es auch den n i ch t s o z i a I d c m o l r a t i s ch c
Arbeitern möglich geworden , eine Vertretung im Gewcrb ^
gericht zu erhalten , was ihnen bisher infolge der intra » '

sigcnten Haltung der Sozialdemokraten verwehrt _Die christlichen Arbeiter haben also jetzt die längst c
^

wünschte Gelegenheit , in der für die g«sam :r ArbellE
schaft hochwichtigen Institution des Golnerhegerichts 1,e
den Sozialdemokraten zur Geltung zu kommen , nach
gäbe ihres Stimmcnverhältniffes . Schon dieser
sollte die christlich gesinnten Arbeiter veranlaßen , mit
Kraft dahin zu wirken , daß bei dieser Wahl möglichst üie
nicht- sozialdemokratische Stimmen für die Beisitzer aus ^
Reihen der Arbeitnehmer abgegeben werden . Möge st«

Einzelne es sich zur Ehrenpflicht machen , selbst i
Wahl zu gehen und auch andere zur Stimmabgabe zu v

wegen , da nur auf diese Weise ein bebriedigcndes ResuG
erzielt werden kann . Angesichts der Rührigkeit , wcwt
die Vertreter der 'Sozialdeniokratie jetzt schon entfall ^
wird es Vonseiten der christlichen Arbeiter aller A »

st r e n g u n g bedürfen, , um mit Ehren aus diciE
Wahlkampf hervorzugehen . „Auf zur Agitation
Das mutz deshalb für die bevorstehenden Gewerbegerrchl
Wahlen das Losungswort aller christlich gesinnten Arbei .
stin . .

Indem wir noch darauf Hinweisen , dah von !* *
,

der für die Vorbereitung zur GcwerbcgerichrSivahl
tei: Vereinigung nicht - sozialdemokratischer Arbcitcrv ^ .



fef. . "ahere Informationen noch erfolgen werden, geben
«u», ,

Hilden die wichtigsten gesetzlichen Wahlbestkmn
nochmals bekannt :

Dnj . Arbeiter gelten auch Betriebsbeamte , Werkmeister
feite

'* ^ ereu technische» Dienstleistungen betraute An-

M im Jahreseinkommen an Lohn oder Gehalt

rifleä ^ ork nicht übersteigt, wogegen die mit der Leitung
diA ikte^ rbebetriebes oder eines bestimmten Zweiges
drrte " ^ trauten Stellvertreter der selbständigen Ge-

^»reibenden zu den Arbeitgebern zählen. Hausgewerbe-

ikite-E Kelten ohne Rücksicht auf die Zahl der von ihnen
^ Mttgten Personen als Arbeiter , wenn sie nicht neben

^ Hausgewerbe ein Gewerbe auf eigene Rechnung aus -

4tl0 , .. ^ ^Iberechtigt sind diejenigen dem deutschen Reiche
te

"o^ Ken gewerblichen Arbeiter, welche das 26 . Lebens-
i vollendet haben und in der Gemarkung Karlsruhe

Hn

®rbu
Und,

«
,en ^ >er beschäftigt sind .

ovr Stimmabgabe bei der Wahl werden nur diejenigen
^Eer zugelassen , welche in der Wählerliste eingetragen

toltfi letztere werden nur diejenigen eingetragen,
^'osem Behufs ordnungsmäßig angemeldet Wer¬

sch ^ '0 Anmeldungen werden im Rathaus , 2. Stock,
» »kr Nr . 64 jn der Zeit von Donnerstag den 20 .
der »nt Samstag den 6. September d . I .

'" ags von 8—12 Uhr und nachmittags von 2—6 Uhr
Angenommen .

SturL®* *!>t«benm <?cu im Betriebe der Straßenbahn .
bah,, , mß des Umbaues der Gleise der städtischen Straßen -

? ll daS in der Westendststratze bei der Christuskirche
Ausweichgleis um etwa 10 Meter nach Süden ver-

gleichzeitig die bisherige Haltestelle daselbst
950sn > Kaiser - Allee hin verlegt werden . Hierfür wurden
iJttitedem Kredit für den Umban der Bahn bewilligt .
io* i dat der Stadtrat genehmigt , daß mit einem Aufwand

die Gleise der Straßenbahnstrecken Durlacher
^ und Mühlburger Tor-Nheinhafen reguliert

^.gebessert werde» . Die Maste für die ober-
sfrj !^ Sttomlcitung in der Kaiserstraßc und in der Karl-
D!i, d sollen mit hellgrauem Anstrich versehen werden .
fttafc

'

*

1
. Ersetzung der Leitungsmaste inderKarl -

u°!rd begonnen werden , sobald mit der Großh. Eisen -
d«, dorde eine Einigung wegen Aufstellung eines Mastes
äriei , - > ochhütte der Wartestation 1 an der Maxauer Bahn

Ä fa«
. wird .

vierte ^ ^ Eschaftökouzessiouen. Dem Großh. Bezirksamt
ii, unbeanstandet vorgelegt die Gesuche des Jos . Fieber
schab

" deim uni Erlaubnis zum Betrieb der Realgastwrrl-
Ni , «Sur Westendhall - "

. Rheinstraße 30 . des Hermann
Schopshcim um Erlaubnis zum Betrieb der Real»

ff,
' ]1f^ aft « »»r Krone "

. Rheinstraße 77 , des Jerome
L.v' uller hier um Verlegung seiner Schankwirtschafts -

«biw m
" "ist Branntweinschank vom Hause Kaiserstraße 39

dez ,g . ,Muser " nach Kricgltraße111 „zum Waldschlößchen" ,
ivj.g^oulicb W i d m a i e r hier um Verlegung seiner Schank-
FrstÄ - »zession mit Vranntweinschank vom Hause Georg -
fttnf,, udlrraße l „zur Krone "

, nach jenem Karl-Wilhelm -
,

0 zum Drachen " . Die Gesuche des Wirts Ludwig
fiii» r \ j cr um Erlaubnis zur Errichtung und zum Betrieh
biimn .^ uukwirlsckiaft mit Branntweinschauk im Hause Ecke
vv! ff], ; und Essenweinstraße und Ler Frieta Höckel liier

>-ueocn ocm Großh. Bezirksamt . .
üifift °er Vedürfnisfragevorgelegt . Das Gesuch des Glaser-

Jakob BippeShier um Erlaubnis zur Errichtung
in

°
v lim d " rieb einer Schankwirtschaft mit Branntweinschauk

auf seinem Grundstück« Nelkcnstraße 25 geplanten
»«Ir ? " wird durch Anschlag an der Verkündignngstafel zu-

M zur öffentlichen Kenntnis gebracht.
Abweisung eines Kurpfuschers . Der OrtS-

f, .U'Uoheitsral hatte sich unterm 2 . Juli 1901 veranlaßt ge-
ei» .»' öffentlicher Bekanntmachung vor der Beratung
s» f7 gewissen Fritz Westphal in Berlin , der sein
^ Uanzen - Heilverfahren gegen alle Krankheiten ,
namentlich solche , bei denen kein Arzt mehr helfen kann,
empfohlen hatte, zu warnen . Daraufhin hat Westphal
gegen die iinterzeichuer der bctr. Bekanntmachung , Herrn
Bürgermeister Krämer und den Sekretär des Ortsgesnnd-
heitsrats, bei dem Schöffengericht in Berlin Privatklage
v̂egen Beleidigung erhoben . Die gegen das frei -
brechende Urteil vom 9 . Juni v . I . vom Privatklägcr
^"gelegte Berufung wurde vom Königl . Landgericht Berlin
vnterm 16. Januar d . I . verworfen , desgl die Revision
vom Königs. Kammcrgericht in Berlin.
„ . 7tSteLeu - AuSschrribung . ® te ©ttHeeines @ <breib =
Ir '

.0 i 1 f e n
_

bei den städtischen Gas- und Wasserwerken,
„ ,^ gwci Stadt dienerst eilen werden zur Bewerbung"» rgeschriebeil werden .
z>. 77. ^ vjchosscu hat sich in einem Münchener Hotel der
iW ,

K. aus Karlsruhe. Er' hielt sich zuletzt in
^urt a . M . auf, wo er von einem Bekannten ein Dar -

«tite Mark erhielt . Im Hotel siel cr durch sein
* « <* Gesell auf, toeshaib ihm die bereits 200 Mark be¬
er Rechnung prälenticrt wurde . Gleich darauf beging
i,n^ ^ vstmord. K. war lt . „ Bad. Ldsztg ." 30 Jahre alt

Ue srühcr ein Vermögen von 30,000 M ., da« er
vustaiidig anfgebrancht hatte .

^ lriscrpanorama . Eine Unterhaltungsstättc im
Der w des Wortes ist das K a i s c r pa n 0 r a m a .

^ v ûcher desselben cmpfün .gt in der Tat mannigfache
ei^ f „lliinge» und der Sinn für Formen schönheit wird mit
^ w '|cn belebt und geschärft . Gegenwärtig sind
häim

^ Reize des M 0 s e I st r 0 m e s , welche das Kaiser-
zur Anschauung bringt . Auch Luxemburg

!!«b* s er schönen Lage, welches bekanntlich die Resrdenz -
!te * \ Vaters- unserer Crbgroßherzogin ist, veranschan-

, Vch eine Reihe öffentlicher Bauten seinen stolzen
.araiw^ Andere Bilder versuchen mit Glück einen Be -

ihr?
t,0: :! ^ ben nab Treiben auf der schönen Mosel mit

ti^
" herrlichen Darnpfschiffcn zu geben ; auch die Par -

,„«1 • Bernkastel und der kNarienburg wirken recht
w^ ovisch. Alles in allem : Es ist eine hochinteressante Serie ,

Kaiserpanorama in dieser Woche darbictet. Vom
n,,Mien Montag ab , ist die herrliche Schweiz , der

ü . s . w . ausgestellt,
bestens empfehlen .

llill
»,^

' vsall bei Sckzaffhausen , Rigibahn
to

'
-l können wir einen Besuch nur3ia^ *0Ili
vorcs ist aus dem Inserat zu ersehen

Habt auf österreichische Talev acht ! Jn Köln
»röö

^" vzlich der Inhaber ciucL optischen Geschäfts eine
'.Mre Summe ein , wobei sich ein unbeschädigter östcrrcich-

Taler ~ ' - - - - - " - J -
ßieids,

vom Jahre 1860 befand . Man erklärte das
^

"vistick für verfallen und konfisziert , da cS außer Kurs
Der OplikuS verlaugte

anderes Geld dafür
Lü-Wiksen ,

darauf die Zurückgabe und
geben. Er wurde jedoch

tz^ ^ icien , dagegen wurde ihm eine Mark ftir den
» ." verwert des österreichischen Talers geboten . Der
n ! " !ohler wies diese Großmut von der Hand , da schon
> «er Sjlberschmied mehr dafür gebe, worauf kurzerhand der
» RMte den Taler zerschnitt und die beiden Hälften an den

*ßtntüijier znrückgab. Letzterer hat nunmehr nach der
!Nmr . Ztg." einen Nechtsanivalt beauftragt , den FiSkus

Herausgabe eines anderen österreichischenTalers zu ver-
,

"Ken . . fjns ist ein ähnlicher Fall bekannt , wo die Lcid-
"kendc eine Handelsfrau war.

. 7k Verhaftet wurde ein ledizer Taglöhner aus Gebura,
oita cr Ü01! i>tm Söntfll . Amtsgericht Dahn zur Verhaftung
^ geschrieben ist , und ein lediger Maler auS Iiixdorf,
z,

" cher am 17 . d . feiner» Ncbenkollegen in einem hiesigen" iubau eine Uhr gestohlen hat.
g W Gestohlen wurden am 26 . Mai l . I . einer in der

amittstraßx wohueuden Näherin von einer bei ihr Ivohncnden
wnerin 3 goldene Ringe . — Jn den letzten zwei Monaten

, urdcn einer hiesigen Firm aus ihrer in der Oststadt ge-
H w" Fabrik zwei Gummischläuche entwendet . — Vom
r bis 16. d. kamen i« einem Haus iu der Kriegstraße aus

unverschlossener Küche 60 Mark bares Geld abhanden. —
In her Nacht vom 20 . zum 21 . d . wurde auS einem ver¬
schlossenen HauS in der Kriegstraße ein Fahrrad (System
Kayser) und am 21 . d. aus einem unverschloffenen HauS iu
der Boekhstraße ebenfalls ein Fahrrad (System Brcnnabor)
gestohlen . „ t

[:] Messerheld . Jn der Nacht vom 16 . zum 17 . d .
erhielt ein lediger Heizer in der Marieustraße von einem
verheiratete » Taglöhner nach kurzem Wortwechsel mehrere
Mefferstiche und auch Schläge auf den Kops, wodurch cr
mehrere, jedoch nicht gefährliche Verletzungen erlitten hat.

* *
*

* Rintheim . Die BürgerauSschußWahlen endigten
mit dem Sieg der S 0 z i a l d e m 0 k r a t i e in der dritten
und zweiten Klasse . Selbst in der ersten Klasse sind die
Sozialdemokraten mit einem Mitglied vertreten.

Aus dem Gsrichtssaal .
PariS , 20 . Aug. ( Prozeß Hu mb er t .) Mittags

nahm der Beleidiger L a b 0 r i feine Verteidigungsrede
wieder auf . Er unterzog den Ursprung der ganzen Ange¬
legenheit einer Prüfung und bemühte sich , darzulegen, daß
weder Therese noch Fröderic Humbert das 'Testament er¬
funden haben, von dem seit der Jugend Theresens in der
Familie Daurignac die Rede gewesen sei . Labori wies
jede Teilnahme Gustav Hnmbcrts an den den Angeklagten
zur Last gelegte » Fälschungen und Betrügereien zurück und
erinnerte an das Urteil von 1886 , das den Prozeß gegen
die Crawfords für gültig erklärte , und an die Ehrenhaftig¬
keit Dnriers , dem damals die Vertretung oblag. Er
folgerte daraus , daß die Crawfords , die auch Parmenticr
gesehen zu haben erklärt, wirklich vorhanden gelvesen seien .
Labori greift dann die Aussagen mehrerer Zeugen an , ins¬
besondere die des Polizeipräfcktcn Lepine , dem er zu große
Lebhaftigkeit und Heftigkeit vorwirft . Weiter behauptet
er neuerdings das Vorhandensein des Vermögens der
Humberts , das ihnen ermöglicht habe, die Rente viagere
ins Leben zu rufen . Die Geschäftsgebarnng dieser Ge¬
sellschaft sei ernst gewesen . Sie hätte einen monatlichen
Gewinn von 100 000 Franks abgeworfen. Dieser würde
es den Humberts ermöglicht haben , die Gläubiger zu be¬
friedigen ,wcnn nicht die Klage Catouis sie ruiniert hätte.
Die Fortsetzung des Pkatdoyers wird auf morgen vertagt .

Paris , 2h. Aug. Die drei hier lebenden Groß¬
neffen des Marsihall Bazaine schreiben an die „ Lan-
terne"

, die gestern bekanntlich versuchte , den Marschall Ba¬
zaine in eine gewisse Beziehung zu Frau Humbert zu
bringen , daß ihre Familie mit den Hmuberts und Daurg -
naes niemals etwas z» schaffen gehabt habe. Ihr Groß¬
onkel sei in Dürftigkeit gestorben .

Wermifchts Nachxrchterr.
3 Bismarckund Wilhelm I . In einem Mün¬

chener Blatt vom 8 . Mai 1864 fanden wir folgende köstliche
Bismarck-Geschichte: „Als der König von Preußen durch
Rendsburg zurückkam , wartete » Seiner tveißgeklei -
dete , mit Blumensträußen und Gedichten wohlausgerüstete
Jungfrauen . Doch Wilhelm I . fuhr zufällig einen anderen
Weg und da es zu weit war , die Jungfrauen herbeizu-
rnfen , so bat man den König, an den Ort hinzufahren
und die Huldigung in Empfang zu nehmen. Aber Wil¬
helm I ., obwohl sonst nicht ungalant , erklärte, seine Zeit
erlaube cS nicht . Man erbittet sich die Fürsprache des
Adjutanten . Dieser lehnt cs ab, den König weiter zu be¬
lästigen. Endlich — was tut bei Mensch nicht in der
Verzweiflung — ivendet man sich an Herrn v o .n Bis¬
marck ! Der große Staatsmann mißt den Bittsteller mit
einem verächtlichen Lächeln und spricht : „Sagest Sie es
doch dem Kutscher , der König weiß hier ja d 0 ch nicht
Bescheid !" Die Deputation fand vor Verblüffung keine
Worte, um für den Rat zu danken : das Ei des Kolumbus
war gefunden und Wilhelm st. gelangte nolenS volens an
den Ort , wo die Jungfrauen seiner harrten . Ein alter
Wann aber machte die leise und weise Bemerkung: „Willem,
Willenil Der Bismarck hat Dich schon manchen Weg ge¬
fahren , ohne daß Du es wußtest!" Das Münchener Blatt
schließt diesen Artikel mit der bissigen Bemerkung ( aus der
damaligen Mißstimmung gegen Preußen und Bismarck
erklärlich ) : „Das ist h ö h e r e K u t s ch c r p 0 l i t i k."

** Berlin , 20. Aug. Unteroffizier Bleiden¬
bach vom 4 . Garde -Regiment zu Fuß , um dessenwillen
sich der Füsilier Hill am 21 . Juli erschoß, wurde wegen
300 schwerer Fälle und 1600 Fälle von leichterer Soldaten -
mißhaildlung zu 3 Jähren 6 Monaten Gefängnis und
Degradation verurteilt . Der Gerichtsherr und der Verur¬
teilte legten Berufung ein .

* * Hamburg , 21 . Aug. Der wegen Zechprel¬
lerei verhaftete Prinz Mpundo Akwa wurde aus der
Haft entlassen . Er wird ausgewiesen werden .

** Zürich , 20 . Aug. Jn Davos machten ein Bäcker¬
meister namens Teufel, und ein Konditor namens Him¬
mel, bei den Fenerungsproben eine epochemachende Er¬
findung im Gebiete des Ramhverbrennens . Da sich diese
in Winterthur bewährte, schritt man zur Ausbeutung au'
dem Patentwege und etablierte in Zürich eine Firma
„Teufel, Himmel u . Cie .

"
** K ra ka n , 21 . Aug. Bei der Kreditgenoffenschaft

der Handwerker und Industriellen kamen große Defrau¬
dationen vor ; bisher wurden solche in Höhe von
20 000 Kronen ermittelt . Drei Personen wurden verhaftet.

* * Paris , 20 . Äug. Jn Saint Tronez, im Departe¬
ment Var , scheiterte ein Fischerboot mit 13 Mann
Besatzung . Nur 7 Maiin sind gerettet, die übrigen er¬
tranken .

** Paris , 20 . Aug . Der Marinemiuister ver¬
ehelichte sich heute vor dem Standesamt deS ersten Arron¬
dissements mit der Lehrerin Denise . Der Minister¬
präsident war Trauzeuge.

** Paris , 21 . Aug . Im Bois Colombay ist ein
Neubau eingestürzt . Fünf Arbeiter sind tot
und 6 tötlich herlctzt** Paris , 21 . Aug. Gestern abend entstand Aivischen
den Stationen Sitte Barbes und Rue Aubers der Pariser
Untergrundbahn abermals ein W a g e n b r a n d , uni)
zwar infolge von Schmelzeit einer Bleiplatte nahe dem
erhitzten Motor . Die Passagiere verliefen ruhig den Wa¬
gen , welcher leer bis zur Place de la Nation fuhr.

“ ® i n Hirsch fürs Franziskanerkloster .
Der „ Tölzer Kurier " erzählt einen hübschen Zug vom jüug-
steu Jagdaufenthalt des Prinzregenten von
Bayern in der Borderrth . Zwei Tölzer Franziskaner hat¬
ten den Regenten aufgesuchk. Zu ihrer Heimkehr ließ der
Regent eilt Floß zusammenstellenund einen Hirsch bringen,
den cr dem Kloster schenkte . Der Abfahrt der beiden
Mönche wohttte der Regent in der Nähe der Jsarbrücke
persönlich bei'.

** Hambürg , 20 . Aug. Zur Verhaftung des
afrikanischen „Prinzen " Mpundo Akwa wird
noch gemeldet, daß die Schulden, die der junge Hättptlings -
sohn dort etttriert hat , über 7000 Mark betragen . Es
besteht wenig Aussicht , daß die geschädigten Geschäftsleute
zu ihrem Gelde kommen . Der leichtlebige „Prinz " ist
bekanntlich wegen Zechprellerei und Vorspiegelung falscher
Tatsachen in Untersuchungshaft genommen worden. Vor
seiner Ankunft in Hambrtrg hielt er sich, wie festgestellt
wurde, in Kiel auf , wo er ebenfalls in besseren Kreisen
Zutritt fand. Er konnte aber dort nicht lange reüffieren,
weil einige höhere Seeoffiziere ihn von chrem früheren
Anfenihalte in Kamerun her kannten. Mpundo Akwa
hat vordem in Schlesien mehrere Monate auf einem Gute
die LanÄvirtschast erlernt und kehrte vor einiger Zeit
nach Hamburg zttrück, um in der Hafenstadt noch kauf¬
männische Studien zu betreiben. Er spricht außer seiner
Muttersprache fließend deutsch und englisch Bei seiner
Verhaftung wurden auch die sämtlichen Effekten des „Prin¬
zen " beschlagnahmt. In den Koffern fanden sich zahlreiche

Briefe vor, die von seinen Angehörigen in Kamerun her¬
rührten ; sie sind in der Duallafprache geschrieben und
können daher von der Hamburger Polizei nicht entziffert
werden. Die Schriftstücke werden deimtächst dem Semiitar
für orientalische Sprachen in Berlin zur Uebersetzung zuge¬
sandt werden.

Neueste Nachrichterr.
Berlin , 22 . Aug . Die „Nationalzeitung" erfahrt,

daß Prinz Heinrich im Herbste von seiner Stellung
als Chef bes 1 . Geschwaders entbunden werde . Es
stehe aber für seine weitere Stellung noch nichts fest .

Dresden , 22 . Aug . König Georg überwies den
Hinterbliebenen der Opfer der 'Eisenbahnkatastrophe
bei Rothenkirchen 1500 Dkk .

Wie» , 22 . Aug . Die bulgarische Regierung be¬
stellte bei einer Firma 16 Millionen Patronen zur
schleunigen Lieferung .

Belgrad , 21 . Aug . Hiesige Blätter berichten : Als
Hilmi Pascha der Witwe RostkowskyZ mitteilte , der
Snltan habe ihr aus seinen Mitteln eine Geldent¬
schädigung angewiesen , habe sie geantwortet : Ich
brauche dieses fluchbedeckte Geld nicht , verwenden Sie
es lieber für Jshre zerlumpte , hnngerleidende Armee,
daß sie nicht arme Leute plündert . Dies können Sie
auch dem Sultan mitteilen . — Türkische Truppen
haben das Dorf G'javati bei Monastir in Brand ge-
steckt , wobei 40 Frauen und Kinder in den Flammen
ihreir Tod fanden .

Belgrad , 22 . Aug . König Peter beginnt mit der
Versetzung der an der Bersähvörung beteiligten
Offiziere . (Versetzung an bessere Stellen oder zur
Strafe ?)

Bukarest, 21 . Aug . In der Dobrndscha wohnende
bulgarische Untertanen erhielten den Befehl , sich für
den Mobilisiernngsfall bereit zu halten , damit sie
eventuell bitinen 72 Stunden bei ihren Regimentern
erscheinen können .

Kopenhagen , 22 . Aug . Prinz Georg von Griechen-
land äußerte bei seinem Hiersein, er betrachte seine
Mission auf Kreta für beendet . Es verlautet , die
Großmächte wünschen seinen Dienst als Köminissär
für Mazedonien .

Handel und Verkehr.

duktion soll ein Abschlagspreis von 40 Marl gezatzk
werden . ,

— Hamburg , 20 . August . Gegenüber den durch di»
Blätter gehenden Mitteilungen über ein Abkommen de»
Hamburg - Amerika - Liuic mit der neuen dänisch »
w e st i n d i s ch e n Linie zwecks Negcluna des Verkehrs uach
Westindien , können die Hambnrger Nachrichten" mitteilech
daß Verhandlungen zwar stattfanden, ein Resultat jedoch
nicht erzielt wurde .* * *

Konkurse in Baden .
Karl Marx ; Liqueurfabrik und Branntweinbrennerei,

Karlsruhe . M .-T . 28 . Sept ., P .-T . 6 . Oktober .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Eheaufgebote : 20. Aug . Rudolf Billing von hier,

Ingenieur in Offleben , mit Frieda Renckert von hier . —
Adam Kehl von Hainstadt, Schlafferhier, mit Rosa Kappler
von hier. — Josep Eisele von Forst, Fabrikarbeiter hier,
mit Emma Wächter von Wöschbach. — Anton Schwab von
hier , Packer hier, mit Luise Schwarz von Ubstadt . — Eugen
KlauSmanu von Eppingen, Polizci- Kommiffär hier, mit
Luise Argast von hier.

Geburten : 16 . August . Hilda Maria , Vater Karl
Volk, Schuhmachermeister . — 17 . August . Hernmnn, Vater
Andreas Schäffner, Masaiklcgcr . — Otto Friedrich, Vater
Friedrich Styr , Mechaniker . — 19 . Aug . Johanna Sofia ,
Vater Johann Stimmler, Wagenführer. — Ernst Friedrich
Richard , Vater Johannes Lindenberg , Ingenieur . —
20 . August . Bernhard Friedrich , Vater Berthold Meister ,
Schlosser .

Todesfälle : 18 . Aug. Elise , alt 6 Monate 12 Tage,
Vater Franz Reich, Taglöhner . — 19 . Aug . Walter, alt
10 Monate 1 Tag , Bater Hermann Hnrrle, Mechaniker . —
Kurt, alt 3 Monate 2 Tage, Vater Ludwig Michel.
Maschinenmeister . — 20 . Angust . Lina , alt 2 Monate 25
Tage, Vater Adam Gandermann, Kutscher. — Helene Grim¬
berg, alt 83 Jahre , Witwe des Kaufmanns Robert Grün¬
ders. — 21 . August . Willi, alt 6 Monate 16 Tage, Vater
Ludwig Knobloch, Wagenwürtcr.

Für die durch Hochwasser , Hagel¬
schlag u . s . w . schwer heimgesuchten
kath . Glaubensbrüder iu Schlesien
sind bei der Unterzeichneten eingegangen :

Mannheim , 21 . August . (Esse kt eit - Börse ). Die
Börse war still . Geschäft faud nur in Aktien der Süd
deutschen Bank statt, zum Kurse von 10150 pCt. Gefragt
waren noch : Vereinigte Freiburger Ziegel-Aktien zu
181 .50 pEt . Mannheimer Akticnbrauerei (Mayerhos)-Aktien
notierten 156 B.

Frankfurt a . M ., 21 . Aug . Schlußk . ( 1 Uhr 4b Min.)
Wechsel Anisterdam 168 .83 , London 203 .52, Paris 80 .983 ,
Wien 85.15, Jtal . 80 .983 W . Privdk. 3% „, 3 '/. °/° Dtsche.
Reichsanleihe 101 .70, 3 °/° Dtsch. ReichSanleihe 90 .15, 3 ' . ° /»
Preußische Konsols 101 .40, Ocstcrreichisckie Goldrente 102 .80,
Oestcrr. Silberrente 100 .30 , Oesterr . Loose von 1860 154 .20,
4 " /» Portua . 49 .25 , Deutsche Bank 211 .00, Bad . Bank 118 .50,
Rhein . Kreoitb . 13950, Rhein. Hypotheken!) . 190 .50, Oesterr .
Länderb. 103 .00, Ottomqn 1) 6 .90, Jura -Simplon 103 - .
37» % Baden in Gulden 93 .30, g'/»7 ° Baden in Mark
100 25 , 3 ' /. «/« do . — , 37c do . 1896 92 .10, Pläl, . Hypo -
thckenb . 191 .80, Bad. Zuckerfabrik 79 .— , Rordd . Lloyd 101 .70,
Hamb . Amerika 103 .50 Maichincnfavr. Gritzner 20 .210 , Karls¬
ruhe ? Maschinenfabr . 235 Schuckert 9440 , Oberrb. B . 95 .50.

Magdeburg , Öl . August . Zuckerbericht. Kornzucker erkl.
88 Pro, . ReuKmeUt 9 .20 — 9 .80 Nachprod . exll . 75Proz .
0. Sack 7 30— 7.70 Ruhig. Krystallzucker 1 . m . S . 29 .45 , Brot-
raffinade 1 . 0 . S . S$ .$0. Gemahlene Raffinade m . S . 29 .45
Gem. MeliS m . G . 28.95 . (Die Preise verstehen fich
bei einer Mindeftabnahme von 100 Zentnern.) Rohzucker
1 . Produkt Tranffto f a . B . Hamburg per August 16.85 G .,
17 .— B ., — bz . per Sept . 16 .85 ® . 17.— B . — bz..
per Okt .-Dez . 17.05 Ä ., 18.— B ., — .- dz. per Ja ».-März
18 .20 G -, 18.80 — .— bz . per Mai 18 .45 18.55 B .,
— .— bz . Ruhig. Wochenumsatz 33,000 Ztr .

Hamburg , 21 . August . Kaffee good . average Santos'
per Sept. 267« Pg -, per Dezb . 277« Pfg-

iotterdam , 21 . August . Zinn Banka prompt fl . 757».
— London» 21 . August . Silber 257«.

— Bühl , 20 . Aug . Dem heutigen Frühobstmarkt
waren zugesührt : Fruhzwetschgen 120 Zentner a 18— 19 M.
Versandt nach Bonn, Franktfurt , Duisburg, Düsseldorf , Köln,
Memmingen , Wiesbaden, Elberfeld und Esten . Birnen :
2 Zentner a 20—24 M . Versandt nach Durlach, Karlsruhe,
Baden -Baden und Rastatt . Aepfcl : 15 Zentner a 10 - 13 M.
Versandt nach Frankfurt, Calw, Karlsruhe, Baden- Baden,
Rastart und Dnrlach. Ringlotten: 1 Zentner. « 18—19 M.
Versandt nach Baden-Baden, Rastatt, Karlsruhe und
Durlach .

— Berlin , 20 . Aug . Der Haupivorstand des Ver¬
wertung ? v erb andcS der deutschen Spiritus¬
brenner beschloß in einer hier äbgehaltenen Versammlung
einstimmig dem Brennereigewerbe für das Brennerjahr
1903/1004 eine Festlegnng der Produktion auf der Grund¬
lage deS Durchschnittes der 5 Jahre 1896/97 bis 1900/1901
vorzuschlagcn . Im Falle des Zustandekommens dieser Pro -

BiSher Mk. 372 .26
Ungenannt Haueneberstein „ 2.—

zus . Sill. 374 .26
(Jn Nr . 187 waren durch einen Druckfehler Mk . 273 .26

angegeben .)
TßSF" Weitere Güsten für obigen Zweck

nimmt gerne entgegen und quittiert die

EDeiiitioll des „M Neohichers
" in Knrlsrnhe.

Die an Naturschönheiten reich gesegnete Schweiz, in
welcher gegenwärtig für de » durchziehenden Frcmden-
strom zahllose Hotels und Pensionen offen stehen , hat auch
zahlreiche ErziehungSinstittrte, namentlich Töchterpen-
sionate eingerichtet , in dcneit die Kinder ausländischer El¬
tern gleichzeitig den Nutzen einer Jnstitutsbildung und das
Angenehme einer Luftveränderung in den berg- und see¬
reichen Schweizergegenden genießen können . Leider sind
viele dieser Pensionate toou einem religiös indifferenten
oder gar irreligiösen Geiste durchweht . Katholische Eltern ,
welche ihren Töchtern die Vorteile eines Aufenthaltes in
einem schweizerischen Pensionat zukonuncn lassen wollen ,
tun wohl daran , mit Vorsicht zu hanoeln und ihre Kinder
nur einer solchen Anstalt anzuvertrauen , welche für deren
sittlich -religiöse Erziehung volle Garantie gelvährt. Als
ein solches durchaus einpfehlenswcrtes Jnstitur nennen
wir das Töchterpensionat Hciligkrenz bei Cham, welches
mitten in der Schweiz , in der lieolicheti Gegend des Zuger¬
sees liegt . Diese Erzichungsanstalt wird von staatlich ge¬
prüften Lehrschwestern geleitet, welche sich neben ihrem
klösterlichen Beruf ganz der Erziehung imtger Töchter
widmen. Schon zirka 50 Jahre bestehend , beherbergt dieses
Pensionat alljährlich ungefähr 120 Lehrtöchter, welche nicht
nur aus allen Gauen der Schweiz, sondern aits Vorarl¬
berg und Süddcmfchland, aus dem Rheinland tind West¬
falen dorthin kommen . Das Institut kann allen Eltern ,
welche ihm ihre Kinder anvertranen , für gewisienhafte
Verpflegung, gute wissenschaftliche Ausbildung und re¬
ligiöse Erziehung garantieren . Im klebrigen verweisen wir
auf ein -diesbezügliches Jnstrat .

Wer im Hinblick auf die große Rolle , die im Leben daL
Glück spielt , dem letzteren ein Tütchen öffnen mag . wird auf
die bestimmt vom 2 .- 5 . Septemberzur Ausspielung gelangende
Golhaer Geldlotterie aufmerksam gemacht. Wie uns
mitgeteilt wird, sind die von dieser Lotterie gebotenen Ge¬
winnaussichten vergleichsweise außerordentlich günstig und
verweisen wir auf das bezügliche Inserat in unscrcm heutigen
Blatte . Der Hauptkoüekteur für Baden : Carl Götz,
Karlsruhe.

Vereinsbank Karlsnike |
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht ,

Karlsruhe , Kreozstrasse I
gewährt ihren Mitgliedern

Vorschüsse auf bestimmte Zeit,
Kredite in lautender Rechnung

und
diskontiert Wechsel ;

sie besorgt
An- und Verkauf von Effekten und dergl. ,
Umwechselung von Zins- und Dividendoh -Scheinen und

fremden Geldsorten , j
Einholung neugr Coupons- und Dividendenbogen , Um¬

tausch yun Interimsschein ^n in definitive Stücke
und dergi . ,

1
Einkassierung von Wechseln , i
Auszahlungen und Wechsel nach europäischen , ameri - j

kaiaschen und allen sonstigen fremden Plätzen , i
Dieselbe nimmt auch von Mchtmitgliedern

Bareinlagen auf Check-Konto, auf Sparbuch und mit !
längerer Kündigung, j

sowie j
verschlossene and offene Depots zur Verwahrung und

Verwaltung unter voller Haftbarkeit nach den |
Bestimmungen des Gesetzes ;

sie rermiethet !
in ihrer unter Anwendung aller Erfindungen und Fortschritte der ;

Kassenbauteohnik neuerbauten i

Schrankfächer , zur Aufbewahrung von Dokumenten , Wertpapieren, !
Edelmetallen und Schmuckgegenständen bestimmt , |

unter Selbstversohlass der einzelnen Mieter . |

Ludwig Scliweisgüt,
Karlsruhe,

MMüMlime 4, Telefon 1711

der weltberühmten Firmen
Bec&stein , Blütkier ,

Steiüweg Nach!.,
Steinwa7 & Sous,
Ibach , Kaim , Kaus

ün Preise von ? ? 5 bis 17Ö0 II .
und höher;

gauE hervorragend gediegene
ff? ittelfttbrik ate

im Preise von 550 bis 080 M ., ]
ferner dauerhafte

Studier - Pianinos
— auch zur Ausübung einfacher!
Hausmusik sehr geeignet — für !

450 bis 530 M . in

grossartiger , nniertroffeuer
Aaswahl .



Sonntag , den 23 . August 1903 .
Katholische Stadtpfarrei St .Stefan .
5l/s Uhr Frühmesse .
67» Uhr fit . Messe .
77« Uhr hl . Messe.
87» Uhr Militärgottesdienst .
97» Uhr Hauptgottesdienst: Predigt und

f ochamt.
indergottesdienst mit Predigt .

27 » Uhr Vesper.
Beruh arduskirche .

6 Uhr Frühmesse .
7> , Uhr hl. Messe.
87» Uhr Kindergottesdienst mitPredigt .
97 - Uhr Predigt und Amt .
27 - Uhr Andacht zum unbefleckten

Herzen Mariä .
St . Vincentiuskapelle .

6 Uhr Austeilung der heiliger»
Kommunion .

7 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Amt .

57 » Uhr Herz Mariä -Brnderschast .
Liebfrauenkirche .

6 Uhr Frühmeffe .
87 » Uhr KiiidergottcsdienstmitPredigt.
97» Uhr Predigt und Hochamt.

11 Uhr bl. Messe.
27» Uhr Vesper.

St . Bonifatiuskirche .
6 Uhr Austeilung der heiligen

Kommunion .
67 » Uhr Frühmesse .
87 - Uhr hl . Messe .
97 - Uhr Predigt und Amt .
27 » Uhr Vesper.

St . Franziskushaus .
8 Uhr Amt.

KatholischeKapelle imKadettenhaus .
10 Uhr Gottesdienst: Herr Militär

ofierpfarrer Berberich .
St . Peter - und Paulskirche

(Stadtteil Mühlburg) .
6 Uhr Beichtgelegenheit .

67 - u . 77» Uhr Austeilung der heiligen
Kommunion .

77» Uhr Frühmeffe .
97 - Uhr Hanptgottesdienstmit Predigt

(durch den hochw . Herrn Pater
Callistus ) und General¬
kommunion der Jungfrauen -
kongrcgation .

1 Uhr Titnlarfest der Jnngfraurn -
kongregationmitPredigt (durch
den hochwürdigen Herrn Pater
Callistus ) , feierliche Auf¬
nahme , Prozession und Te
Dcum.

Im Geschäftsgehilfinnenheim
5 Uhr Versammlung des Verein ?

kathol . Geschäftsgehilfinnen .

-kathol. UeiOotenvmin
Karlsruhe .

4 Uhr Gesangprobe zu besonderem
Zweck.

Die Mitglieder werden gebeten, zahl¬
reich und pünktlich zu erscheinen.

Kathol.
Karlsruhe .

Folgende Meister suchen Lehrlinge:
Bäcker, Blechner und Installateure , Buch¬binder, Dreher, Friseure, Gärtner , Kauf-
lentc , Messerschmjede, Sattler u .TaPeziere ,Schneider, Schreiner, Schriftsetzer , Schuh¬
macher, Uhrmacher, Wagner.

Näheres bei : Herrn Kaplan Saier ,Marienstraße Nr . 80 ; Schreiner Lischest ,
Viktoriastraße 9 ; Kaufmann Lnrdart ,
Wcrderstraße 61 ; Klcidermacher llitter,
Elbpriuzcitstrahe26 ; Schuhmacher Fettir,
Waldstr. 11 ; Tapezier Fiedler, Amalien-
straße8 ; 6)ravc »r Flink, Herrenstraße56 ;
Schlosser Io»»> Luiscnstrasse 39 ; Instru¬
mentenmacher Sattler, Kaiserstr , 26.

Todes -Anzeige .
Heute mittag 1 "/ ^ Uhr starb in Bühl , wieder¬

holt versehen mit den hl . Sakramenten ,
der hochw . Herr Kämmerer und Ktadtzsarrer

Jerdinand Arommer.
Die Beerdigung findet in AM , Sonntag , den

23 . August , nachmittags 4 *7, Uhr , statt .
Zasbach, den 21 . August 1903 .

Lender , Dekan.

Großherzogliih MW MMerkWIr
Karlsruhe .

I . Hochbautechnische Abteilnng .
(Vorbereitung für staatliche Werkmeisterprüfung .)

II . Bahn - und tiefbautechniscfae Abteilung .
(Vorbereitung für staatliche Werkmeisterprüfung .)

ILl . Mascbinenbautecbniscbe Abteilung .
IT . Elektrotechnische Abteilung .

T . Abteilung zur Heranbildung von Gewerbelehrern .
Beginn des Wintersemesters 1903/04 :

DienStag , den 3 . November 1803 , morgens 8 Uhr.
Anmeldungen jederzeit schriftlich und zwar an die Direktion der Groß¬herzoglichen Baugewerkeschule Karlsruhe i . B . Schulgeld 30 Mark , wirdaber voraussichtlich erhöht . Benutzung des Laboratoriums 20 Mk.
Kost, Logis nebst Bedienung in Privathäusern 200 —270 Mark.
Progranim gratis .
Frühere Schüler , welche länger als 7 Semester die Anstalt nicht besucht

haben , sind beim Wiedereintrittverpflichtet , in den mathematischen und konstruktivenFächern eine Prüfung abzulegen , in der sie dartun , daß sie noch mit Erfolgeine höhere Klasse besuchen können.
Die Direktion : Kirche * .

GrO. M . Limjigemrbkjlhille Karlsruhe.
Die Aufnahme für das Schuljahr 1903/04 findet statt

am Dienstag , de » 13 . Oktober 1903 , und zwar für Schüler
vormittags 8 Uhr , für Schülerinnen nachmittags 2 Uhr ,
für Abendschüler abends 8 Uhr .

I . Fachschule für Schüler : Architektur-, Bildhauer-, Ciselirr-,vrkorations -, Keramik-Klasse, Zeichenlehrerklasse .
H . Winterkurs für Dekorationsmaler .
Hl . Abteilung für Schülerinnen .
IV. Abendschule : für Gewerbegehilfen und Lehrlinge .
JahreSschulgeld » bei der Aufnahme zu entrichten: für die Fachschule ,die Abteilung für Schülerinnen und für Gäste : a. Reichsangehörige 56 M.,b . Ausländer 70 M ., für Abendschüler 15 M . Schulgeld für den Winterkursa. 30 M, , b . 40 M. — Eintrittsgeld für a. und b . 10 M. — Anmeldungen

schriftlich an die Direktion . — Kost und Wohnung in Privathäusern per Monat
von 50 M . ab . — Programm gratis . — Pünktliches Erscheinen am Tageder Aufnahme dringend erforderlich.

Die Direktion : Hoffacker .

Scharrer & Gross
Maschinenfabrik, Eisengiesssrei und Kesselschmiede,

Nürnberg .

Dampfmaschinen, Heissdampfmaschinen ,
Lokomobilen, auch für überhitzten Dampf,

Dampfmotoren, Dampfkessel jeder Art, mit
und ohne Ueberhitzer .

Umänderung bestehender Anlagen in solche für
Überhitzten Dampf . ( Bedeutende Kohlenerspamis.)

Vertreter für Württemberg und Baden :
Ing . Adolf Gros » , Techn . Bureau , Karlsruhe .

Auriauislher MdchkiWH - Vrrki« Karlsruhe .
In unserm „Heim ", Herrenstraste 23 , lind mehrere schöne Ziminer durchUcdernahme einer weiteren Etage) an alleinstehende Fräulein , Lehrerinnen ,Beamtinnen, Geschäftsgchilfinnen und Fräulein , welche hiesige Lehranstaltenbesuchen, zu mäßigem Preis (Verköstigung 1 Mark per Tag) zu vermieten .Anfragen bittet man an Schwester -Oberin, Hcrrenstraße 23, gefl . zu richten.Der Vorstand : A. Knörzer , Geistl. Rat .

Katholischer Arbeiterverein Karlsruhe.
Am Sonntag , den 28 . August , nachmittags 4 Uhr , findet in der

K r 0 n e n h a l l e (Kronenstraße 3),
Bereirrsversarrimlring mit Bortrag

und Auflage statt , wozu die Mitglieder freundlichst eingcladen werden mit derBitte um zahlreiches Erscheinen . Der Vorstand .

| j Gehr . Klein , Karlsruhe
Durlacherstr. 97/99 . Telefon 1722.

Grösstes Lager fertiger Bettten , Bettstellen und
Polstermöbel , Tische , Stühle , Spiegel , Verticos ,Kommoden , Bettfedern ,

Rosshaare .

Uebernalime
ganzer Aussteuern .

Ständige Ausstattung von
Schlaf -, Wohn - und

Speisezimmer -Einrichtungen .
Prompter Versand nach

Auswärts . Billige Preise .
Langjährige Garantie .

Ansicht jederzeit gerne gestattet .
Kostenvoranschläge gratis .

Bekanntmachung.
Nr. 16384 . Zwei SladtdienerE

sind auf 1 . Oktober bezw. >^ - z-mbe
zu besehen. Es können mir “

berücksichtigtwerden , welche Gcwa ■
im Lesen , Schreiben und Rechnen h
und noch nicht 35 Jahre alt nno. ^Die Bewerbungen sind wiicry- "
Tagen unter Anschluß von ÄfMI

>"
Nebst einem Gesundheits - und Leu » ,
zeugnis anher einzui eichen .

Karlsruhe, den 17 . August
Der Stadtrat :

Siegrist . Ac4

Schweiz . (H . 3120 Lz .) Schweiz .
Töchter - Institut Heiligkreuz

mit Filialen in Dußnang (Turgau) und Wiesholz bei Ramsen (Schaffhausen ) .
Dieses Institut , geleitet von staatlich geprüften Lehrschwestern, hat drei

Kurse, jeden auf ein Jahr berechnet. — 1. Deutscher Vorkurs für Fran -
östnnen, Italienerinnen und Engländerinnen; II. Wissenschaftlicher Kurs :
Religionsunterricht , deutsche Sprache, Rechnen, Buchhaltung, Geschichte, Geographieund weibliche Handarbeiten; III . Praktischer oder HanShaitungSknrs : Kochen ,Waschen, Bügeln, Gemüsebau , Gesnndheitslchrc , Krankenpflege , weibliche Hand¬arbeiten u . f . w . : Freifächer : Französische, italienische und englische Sprache,Musik und Gesang . — Pensionspreis für nicht - deutsche Ausländerinnen450 Fr . oder 370 Mark; für deutsche Zöglinge 400 Fr . oder 330 Mark perSchuljahr. Eintritt den 19 . und 20 . Oktober . — Nähere Auskunft erteiltbereitwilligst Die Direktion .

€ hri § tOertel ]
Kaiserstr. 101/103,

'

Manufaktur «!itareu-, Lelten-
und Äusssaltuugs - Geschäft .

Großes Lager fertiger
Nette», Bettstellen, Nett¬

federn , Arauur, Noßhaar ,
Steppdecken , Wolldecken ,2 -iquödecken, Aaumwoll- und

Aeiuenwaare« u . s. w.
Uebernahme

ganzer Aussteuern .
Ständige Ansfieüungvon Schlllfsimmer -Eiurichtungkn in allen Stylarten.

Dillige Preise . — Beeile Bedienung .
Kostenvoranschläge und Muster stets gerne zu Diensten .

t !

. '"•"wiMifo»ur.

S»— ein Probehsi' .
<ier ffaffiofischenWen

dem vertag der Kongrkgalioa *ft

pallottiner fimburg flahust ^ .

Verlag der „Wiener Mode" , Witn, O'«1*'
Lerlin, Stuttgart .

S . k . Ltaatsmedaiile 1895 . — ®’rf
iiplom Ehirago 1893 .

Wiener -Wode
mit der Unterhaltungsbeilage

„ Im Woudoir". tililJährlich 24 reich illnstrirte £>c ' ‘e„on|)48 farbigen Modebildcrn , über ^
Abbildungen ,

24 Nuterhaliungsbeilagcn und
12 Schnittmufterbogen .

Fremdsprachige Äusgade » iu de«
iiiader» Europas.
Gratisbeilagen : ti

„ Wiener Kinder- Wode
mit dem Beiblatte :

„ Arir die Kinderstuöe ^ .
Monatlich zwe i reich illnstrirte Hk

" '

Vierteljährlich fl. 1 .50 - Mk. -’-50 ,

Schnitte nach Maß .
Als Begünstigung von besond ^ »

Werthe liefert die „ Wiener BA °
[ ihrciiAbonnentinnenSchnittenach ?'

tfür ihren eigenen Bedarf und den w
Familienangehörigenin beliebiger
zahl , unter Garantie für tadefloll
Passen , wodurch die Anfertigung Jc?l
Toilettestückes imHaufe ermöglichten •

Probehefte auf Wunsch kosten sre>
von allen Buchhandlungen und vo
der „Wiener Mode", Wien VI/2,
3b alle« LuchhandlungtB und » o« iM 1?

der „ lUttKfr Made" rrhälllich. J ,

Ein Schüler findet in einer katholiE
Familie gute Aufnahme und gewstst"
hafte Verpflegung .

Auf Wunsch auch Nachhilfe . , . j
Zu erfragen in der Expedition "

„ Badischen Beobachters "

Imige JHMp
im Alter von 14—16 Jahren finden
dauernde Beschäftigung bei

F . Wolff & Sohn ,
Durlachcr Allee 31 .

werde "NhmsWcn
gereinigt und repariert, nach Wunsch
oder außer dem Hanse von 2t5. FAroert "
Herrcnstraße 25 . Hinterhaus 2 . Stoa-Frankfiirter Börsenkurse vom AL , Aug . 1903 *

Staatspapiere .
Deutsche 31/, (abg )

Neil
„ 37» »

3V. »
Wad . 4°1o ^ t..N^o. 1s3t

.. 8>s,Obl. (abg.) st."
g ' j. dto. . M." gl/,v. 86 (ab « .) „
37 v .lS92u . 9t, .

Bayer . 4 °/o AblSs . fl-
4 «/0 E -B .-Änl."

87,7- E .'O. u .?I .-A .
„ 37,°/<>Landeskult.
. 37,E .-V -Anleihe

8- /.7„F!irstl .Psenburgl
Büd .-Birstemr.

Hamburger 47» St . -A'
.. 37,7 » St .-N. M.

Er .H-Mch - 47°St .N. .,
87, ° '» Heff . St .-Anl . „
Wurtt .Obl. 87»v .61/33

„ 3 ' /,v .85u.87" 4 von 189 !
Z Z S ' - v .Sbm»»
_ „ 37,von 1993
M „ S7,vonl991

Grlech . E -B. v. 90 stfr.
.. 17. 7° Anleihe

Italienische 4' /»Nte. Lr.
„ 47/ Rente stfr. ,,1
„4-un .d.WS .IIIu .IV

Oest. 470 Goldrente fl.
.. 47 »Silber.Rent - „
M 47 »Pavier-Rente„"

b» . ElrI. I . E ..Pap
P ^ tugiefische47,St .A.

„ «Ut. 47» Sie.
| |

WttfTlon

© älaft
”

s47 » Rte . v. 94 3, .1 j G.
f. v. 80 Rbl 99.70 P.

Heutig.Kurs
In Prot .

101.70 kz. E.
vl .lLbz.

90.20 P .10G.
MMbz . S .
101.4 bz.
90 .24 bz. G .
1 4 .80 G .
99 .70 S .
lavalö et . bz.
10 .29
100 .23 G.
132.90 P .
103.75 bz.
100.40 bj. <S .
£9

*
60 P .

9S.S0P .
10450 35.
102. 30 61 .
102 80 L.
100L06,.
1 .0.40PS2G
1 0.35
100.30 b,. G.
100.402530®
100.40» 30©
100.40» 30©
44.00 » .

102L ) 6z.
IOÖ.6O63.

. 38.906*. ®.
V. v0b6,90b,.

4Rusf.Golda» l .v.18SS
4 „ Cs . E.-B .S . l.2.D4 „ Co«s.E.S .3v.9l
4 „ ®olda»l. E.3v.90
4 „ Staatsrente v .94
Schweden37,V .80M .

M 87, v . 60 „
4 Verb , amort . » .1395
4 Span . ausl. v. M2
17» Türken Lit . V
N»garn4Goldrente M
4 Ungar . Staätsr . Kc .
ArgentinierüNolvanl .
6°/^ hinesnchÄn ?eche
47, ,, von 1308
5 Mexiko -Anleihe
5 Luß . Mrxik . n. 1899 _

Provinzial - und Gemetnf»«-
Obligationey >

39. sy ®.

laö/X) G.
71.506 *. ®.

!00.60» 50®
93.3 b ..

104.81 P .
92 .10 P .
40 .50 b,. <

37»Frankf . L . U.(abg .)
3 Baden -Bad . v. 1686
37. „
37,Freibprgi.B .Obw

aatwnen v . 1886
37, dto. v . 98—1902
4 dto. v- 1900 u.1905
37, Heidelberg v . 1994
47» .. v. 1901
8 Karlsruhevon li
3 „ 11
3 Z « 1896
3 "

» 1897
4 "

» 1900
37, Z » 1902
3 >/,Mannheimv. l668
3>/, „ v . 1895
3 '/, „ 1898 u .1903
4 » 1899U .1904
4 » V. 1900
4 ,, X>. 1901
37- Stadt Psorzh . 3» .
4 dto. Rom >. ®. stl.

gr. Serie 11—^VIII

99.70 35.60®.
92.60
100 .00$ .

103.70 P .
99.80 ®.
102 .61
9180 b».
92.10
92 .00 P.
WS OOP.
99Ü0P.
11) G.

103 ®.
103.30 C
1 3 .80 (

Vollbezahlte Bankaktien.
^Deutsche Neichsb . 47«>l5l .39P20G
lFranksUrt . Bk. M .47«!190.00 ®.

Badische Bank 47°Berliner Hdlsges. 47o
Darmstädt . Bk. 47°
Deutsche Bank 47«

» M - u . Wechselbk.
,, VereinSdank 47°

Dlsk.-Komin.-Ant .47»
Dresdener Bank 47°
Mitteid, Kredits . 47»
Natlbk. stDeutschl. 47°
Nürnb . BereinÄ. 4°/»
Oberrbein . Bank 47°
Pfäljchche Bank 47»
„ Hypoth.-M . 4° «

Preuß.Bodenkred. 4°/°
RheinischeKreditb.4" i°

„ Hvvoth .- Akt. 47°
Schaaffl
Schwarziv. Bankver.
SüddeutscheBrnk4°/°Württ.Notenbank 47°

,, Aereinsbank47»
Oestcrr .Ungar .Ä! .4" !°

» Krchit -Bank 47°
Wiener Bankver. i%

116.30 ®.
152.30 b *.
185.81b*.
211.4 ) 6*.
104.09 ®.
23 .59 ®.

143.3 ' b *. @ .
114.99 b*. u-
- U 119.00b*.
217 .90 b*.
95.60 b*.
106 .70 b . ® .
191 .89 G .
145 .50 h, .
139.50 ®.

. 19 .60 ®.
rkv. 47» 131.60 bj .

101 .0035 .
101.50 ®.
109.109) 09®
159.10 6*. ® .
113 90ct b .®
Ä3 .80-40 bj .
119.40b *. u-

Industrie -Aktien .
D. Metgllpatronensb .
Bad .Zückerf . Wagh. 5
Bad .Änil .- u.Sodas. 5
Brauerei Pforzheim
Cementw. Heidelberg
Farbwerke Höchst 5
illektrizit. Illlg . ©es.
Helios Köln 4
tahmeyer 4

schlickert
Siemens u. Halske

Sinner Brauerei
Masch.-Fab .Gritzner4
Karlsr. Maschlnenb. 5
Verein dtsch. Oelfab. 4
Ettlinger Spinnerei
Zellstoff-Fk.Waldhof4

2 )6.25
79.00 P.
443 . - ®.
10 ^.00 et. Hz.ll0 .6 b, . ®.
375 .00 ® .
186.00 ®.
83J0 35.60 ®.
94 43 6* ®.
129.0035.
207 .50
200. 10 6*. ®.
235.00 G.
115.'. 0 P.
100.00 ®.
236.916*

Bergwerks-Aktien .
Bochum. GMtahl - A .ilS2 .39.10 1
Concordia Berab .-A . i293.50 iS.

Gelsenkirchen B.-Ä.
Harpener
Hibernia
WesterregelnVer . Kömgs- u. Laura.

183.00 b*.
179 .59 G.
178P 77 .90®
215 .00 b*. G.
2 )5.40 .396.®

Aktien inländischer
Rnstaltei

Ludwigsh.-Berbch,47a
Pfälzische Maxb. 4°/0

„ Nordb. 4°/0
Hamb.-Amer. Pakets.
Rordd . Lloyd 4°/0

TranSport -
»
223 .00 P .
139.50 P.
132 .80 ©.
103 .50 6*. U-
101.70 b*.

Attien ausländische,
Aiistalter

Oeft.-Ung. Staatsb . 5
Oest. Südb. lLoinb.) 5
Gotthardb . 500 Fr. 4
JuraSimplonPr .-A.

St .-A
Jtal . Mittelm . L .oÖO 4
Westsizilian. E.-B. 4

Transport -
>.
140.506*.- U16.49 6*.
u. 189 .50 P.

- Ü98.00 ®.
37,70 ®.

Prioritäts -Obligationen von
Lransportaitstalte ».

4 PfAtische M.
37. »37, » conv .
4 Böhm. Nord i. ®.
4 Elisabeth, steuerofl.
4 » stcuerfr.
I ISÄt -te
4 Mahr . ®renzb. v.9o
5 Oest.Nordw. 061 .74
5 ■ fiiL B st.Lit. B

Sud .-Loinb.i

102.40 B*.
99J6

3 ..
5 Prag

Unflat . Sts? .
von 1883 M.
I .-VUI. Emm.
IX- Emmission
von 1835 Fr.
Erg .-Netz Fr.
von 1895 tzrs .
g-D

101.60 6 *.
100.30 et.6 .®
100.5 P10 ®
10160 35.
10760 ®.
1 6.30 ®.
1 6.40 ®.

(. 94.50 SP.40J .
r. —

112.10 G.
101,506*. ®.
9SBöb,. ®.

öux
von 1896

SSLüb »
1V4.H
84.3

3 Raab -Oed^Ebf. M
3 » von 1891
4 Rudolf strfr . fl.
4 Rud . (Salzkgtb. ) R.
5 UngarischeGaliz.fl.
4 Vorarlberg strfr.
27, °Jtal . sta . 2500 Le,
3LivornesL .6,v u. 0 »
3Südital.E.-B.(Mer .)
4 Toskanische C. Fr.
5 Westsic . E. v .79 strf.
4 Ruff. Siidwest E.-B.
4 Wladikawska E.-B.
Anatol . C.-B.-Obl.i.®

„ Serie H
OSaloniqueMon .i.G.

77. 10 ®.
75B0b,. E
109.30et.b.
101,2 ) 6*. <
108.80 ®.

73ck0P10®
71 .00 ®.
126.^0 ®.

105.20 bl. E.
103.'90 G .
62.80 b*. (

6 Cal. Pac. HI Mortg .
öCalisornia ».Oregon
8 Pac. ofMs . Coniol.
South. Pac.SAIMtg
Weft . R .-B °rkP . I. M.

101.90 bz.

102 .2c P.
11569 ®.

Pfandbriefe .
4Frkf. Hvv -Kr. S . 27
37, dto. S . 28,30 u .33
4Hamb.Hqp.-B .S .341

—400 (unk . b. 1910)
37,Meining^ gpothb.
4 dto. Serie II M.
37, dto. l unk. b. 1905)
4 Psälz . Hyp. <u. t8W)
3 '/, dto.
4Prruß .C.-B.Kr. 1890

(unk. b. 1900)
37» » C.-B .-Kr. 1886
37, » E.-B .-Kr. 1689
37, , 94 (unk.b.l9oo)
37, H 96 (unl-6.1ö06)
4Preub .Hyv.-VeH.Zf.
37, » Vers .- Aa®.
37, „ Pfvbr.-Bk . E

X^ II Cunl . B. 1905)
37,Preu«- Psdbr .-Bk.

E .XVIII(un(.1908)
« ä

101.10 ®.
93.00 ®.

520®103.30!
97.70 C
100.50 b*. ®.
97.70 b, ®.
101.50
99.10 5*. ®.
101.on A.
97.0 e*; S .
97 .0 .,

"
97 ®.
97 ®.
100.60 ®.
96.60 ®.
96.50
93.60
102.00et -b .®
102 ®.

4RH.Hyp.(unk .b .l902)
4 . , (unk. 6. 1907)37, »37, » S . 69—82
4SA >d.B .-Kr. Münch .
4Württ.Hupothekenö.
4Allg .Elektr.-G.-Obl.bDoümund.U>lion-H.
47«Eisenbahnrentenb.37, Kib.-Obl. Breuß .

Pfdb.-Bk .(u»k. i904)

(100.63
102.50 b,. G.
9 .80
98.50 6).
101 .50 ®.
10 .69 et.6.®
101 .006 ».
100 .30 ®.

Verzinsliche4 Badische Prämien
4 BayerischePräimen
5 Donauregulierung
37«Köln-Mindener
3 Madrider 100 Fr.4 Meining. Präm.-Ps.37» Oesterr. von 1854
4 » von 1360
3 Oldenburger
3 Türken Fr.

Lose.
146 .40 et. b *.
16 )930 6*.
140 .89 P .
I36.09etwb*
135,10 ®.
154,29etw bz
13 '.40 et . b .
12 <29 fn

Unverziiistichl
Ansbach-Gunzh. fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschwcig.THIr .29
Finnländer Thlr. 10

Lose.
69. - Bj .
3630 6 *.

Fre,burgciranl .) Sr. l5
Mailänder Fr . 45
m . - ,fr . 10
Meininger fl , 7
Ncuchateler Fr . 10
Oestcrr. 0. 1894 fl. 10t)

Kredit ». 53fl.lOü
Pavpcnh . Gräff . fl. 7
Ungar . Staatsl . fl.100
Venetianer Lire 30

34.70 b*.

3 .70P 60 3
38.10 d,.
421.0 ) ®.
370.50 bz- ©.
343.50 B* ®.
3115. ?S.9 <Ä.

Berfalleue Conpons .
Amerik. R.-Y. zahlb . D. 1 4 .1-7,Argent. . Peso j -
Mexik . Peso gilb . ,1.82 —
Oesterreich . . . Kr . 109j 85.—Rufs. Rbl. . . , 100 Pp, :215 .—
Gold» Silber mt» Banknoten .
Englische Sovereigns
20 Franken -Stücke
Oesterr . fl. 8 Stück
Gold-Dollars IDoll .
Belg. Roten Frz . iitt
Franz . . . „ 109
Oest «rr .-Uiig. Kr. 10 )
Ruff, (gr ) NA. 100
Schwei* Frs , NX)

2 '.34
16.22
l . U 'l,80.80
81 .—
85 .15

2157.
81 .-

Wechsel.

Amsterdam . fl. 100
Antwerpen -Brüffel . . Fr . 100
Italien . J Lire 100
London . . . . . . . Lstr. 1
New-Pork (3 Tage Sicht ) D . 100
Paris . . . . . . . Fr . 100
Schweiz. Bankplätze . Fr . 100
Wien . Kr. 100

dto. in. S .

Knrzr Sicht
133,85 .80
89 .90 b »
81 .89 .95 .81
20.3 )0.355
81.80.95.81
81 b *.
85.15 b*.

27^- 3 Monat »

Reichsbank-Diskonto . . .
Frankfurter Privatdiskont l °/i«,/o 'S-

Prämien -Erkläriing : 28 . Aag . Abrechnungstager 31, Aag.
Äotiernnzstage für Prolongationliäse 21., 23. Aug. 1903.

twortlich : Für den politischen Teil : Josef Theodor Meyer . — Für Kleine badische Chronik . Lokale» , Vermischte Nachrichten und Gerichtssaal: Hermann Baßler . - Für Feuilleton. Theater. Konzerte. Kunst undHeittrrch Vogel . — Für Handel und Verkehr , Haus- und Landwntschast, Inserate und Reklamen : Heinrich Vogel . Sämtliche in Karlsruhe. — Rotations -Druck r 1 “ ' ' — • - *
Adlerstraße 42 . Heinrich Vogel , Direktor.

iBici . — grui Feurueion, Lyeater, Konzerte , Kunst ^»nd Verlag der Aktiengesellschaft . Äadenia ' in KarlSE
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